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Tagesschau.
tzr lnz Oskar von Preußen  hat sich mit der
W n ^ na  Marie v. Bassewitz auf Bristow in Mecklen-

" verlobt.
der gestrigen R e rchs t ags - 2 t i chw ah l im
Werburg - Stendal  wurde Wach hör st de

l e (natl .) mit 15 027 Stimmen gewählt.
deutsche Kreuzer „G r>c b c n" ist von Kon-

^Vel nach D urazzo  gedampft.
deutsch - türkischen Verhandlungen

^ Litern in Konstantinopel begonnen.

I« Sieg in Uerbms-SteM.
Aus Stendal  wird folgendes vorläufiges

Wahlergebnis gemeldet: Bei der gestrigen
Reichstagsstichwahl erhielten Rittergutsbesitzer
Gösch skons.) 12 518 und Hofbesitzer W a ch-
borst de Wente  snatl .) 15027 Stimmen.
Sieüen kleine Wahlbezirke stehen noch aus : sie
werden aber an dem Ergebnis nichts mehr

I , ändern.
Vi 5 ^ lotz der über alle Maßen rührigen Agitation der
tl 1,1 KV ryutii mwji yi4uuavu, vv*6

" 8̂-Ttendal zu behaupten. Erfreulicherweise ist der

4 ' oti uuu uuc .tautjV6i uw *ivu  w *.
Dativen ist es ihnen nicht gelungen, den Wahlkreis

'̂ ^r-is. sich Nationalliberale und Konservative
wieder gegenseitig entrisien, diesmal der National-yV66|V-14. UUllllWI) v *■

«tg 611 Partei wieder zugefallen. Nachdem das Mandat
'»ô ^ 'lrkonservativcn Oekonomierats Hösch beanstandet

setzte ein harter Wahlkampf ein, denn selbst-
^sii, . letzten die Konservativen alles daran , um ihren
^ "l der Altmark, der vorher in Herrn Fuhrmanns
sj, geruht hatte, sich weiter zu sichern. Als nun durch

^awpf zwischen dem Konservativen und dem Führer
^Id̂ Uernbundes ein, welch letzteren man im konser-
'»Uj ^üer zu verdächtigen suchte, die Stichwahlbedin-
' iw , Sozialdemokratie , die die Parole für Wachhorst

'ft
^ °"te ousgegebcn hatte, unterzeichnet zu haben. Dies
5>k . ""«er hat den Konservativen aber nichts genützt.

'°rialdemokratische W a h l kr e i s l e i t u n g hat
Erklärt,  daß Herr W a chh o r st de Wente

sn , welche Verpflichtungen der „®t*. " »" . m . .. . . . ; r. L . __.
,( )t jf, , =^ortei gegenüber nicht eingegan-

dies ja auch ganz selbstverständlich war . Der
^ " 'berate Kandidat hat nicht um die Stimmen der

"°n" die

<ist,
'°"»UiSe

?Ebettelt, sondern freiwillig haben ihm

^eft ^ beiden Stichwahlkandiöaten in Wachhorst

ivnoern sreiwrui»
^traten die Ltinnnunterstützung gewährt, weil sie

^ kleinere Uebel"  erblickten.
1,1>• 150*27 Stimmen hat Wachhorst de Wente den Kreis
^ ^ nalliberalen Partei zurückerobert, und un,ere
!"ft sj, "" sich ruhigen Gewissens dieses Sieges erfreuen^5öt ' ’

>eralen Partei zurückerobert, und unsere

Eihr Schaft anderer Parteien gebuhlt. Die Stimmen,
einen ehrlichen Kamps geführt und nicht um

""^eren Parteien freiwillig zugebracht wurden,
»dsi» °°" en, das lag nicht in ihrer Macht. Wäre auch

^wescn.

»̂IdiiWWUI»AM»»»dim Seid).(SS

Kî ie
°h Unserem parlamentarischen Mitarbeiter.

^ Berlin , 26. Mai.

^ »i? > NL «nĝ velleLt ^ ch-it^ D ' ^ reu-ex „ uausbesserung ist im besten tsuge. Gestern
tt5e„L Lesung der preußischen Besoldung «-Vorlageocr preugriwen

» '^ ftßsk!f' Sie begann mit einer ausführlichen Rede
^ die re.* diinanzministers , die ungleich geschickter

<Ät Einführungsrede des Reichsschahsekretürsvor
Ve )EftL. ^lchstage. Dr . Lcntzc stellte die bereits auf-'E "sche Summen für Gehaltserhöhungen in hellste,ft»'Uchê ^ wen für Gehaltserhöhungen in yeune,

ioCflte£ ^ cJci^ t„„ö und malte dann diĉ Schwierrg-"«er n " •“'piing uno mane oann vee
>l7>. schwn?." Echten Abgrenzung bei neuen Ausbcsierun.

Efttsnin daß die Warnung vor weitergchenden
sei». , "Pichen, fti, »r fi-fir eindrucksvoll an den

»A »:, ” Rede
, die er sehr eindrucksvoll an
stellte, aanz überzeugend klang.

Kl - ' °ften L "E' " e Finanzlage gcuattet, zu veivioen.
^ft, n?usbe«.-', hat cs allein 1900 bei der allgemeinen

h  Nsrft di , " " 9 mehr als früher bewilligt . Bekannt-
Ae,i?"'er anPt'EUßischen Steuerzahler diese Summe seit-
ÄgxP̂ft ledcs Jahr in Form von „provisorischen"

OcfiV^ robfT trinkommen- und Vermögenssteuer auf-
»r 9i„lm haben sich Härten in der Besoldung her-

dĵhftltssĵ ch waren die unteren Beamten in den er-2» öleifhn̂ f1 "ud einige mi
M '°Ie pushen Kollegen iuNU lfta» fts)ch-deilii-a,. 11,tif.i|;#tc l uonegen im atetaje geueur. « ronre
Rr .? an i»̂ ^ch°dcutsche Unstimmigkeit beseitigen, so

der '„,̂ 0000 Beamte berücksichtigen. Stolz er-

mittlere Gruppen schle'»ter
im Reiche gestellt. Wollte

soeamic oerucinmrigen. r-»
btentzische Finanzminister , daß nicht 40 000

sondern 111000 preußische Beamte in der vorliegenden No¬
velle einbezogen seien. Preußen in Deutschland voran!

Aber freilich, man muß vorsichtig zu Werke gehen. Von
Preußens Beamtenbesoldung hängt auch die im Reiche
ab. Siach ihr pflegen sich die Ansprüche der von den Pro¬
vinzen, Kreisen und (Vemeinden angestellten Beamten zu
richten. Auch die übrigen deutschen Bundesstaaten können
nicht dauernd weit hinter Preußen in ihren Beamtenge-
hältern zurückbleiben. Diese unabweisbaren Folgen legen
dem guten Herzen des preußischen Herrn Finanzministers
lästigen Zwang auf. Wer weiß, wieweit er sonst in seinem
warmen Interesse für die Beamten gehen würde.

Damit aber nicht etwa das Parlament unter Autzs/acht-
lassung der aufgezählten Hemmungen des Finanzministers
weiter als er in der Gehaltsaufbesserung geht, schilderte
Herr Lentze die Begehrlichkeit der Beamten in grellen Far¬
ben. „Man macht sich keinen Begriff davon, wie schwer es
ist, eine Besoldungssrage so zu lösen, daß sie die Zufrieden¬
heit der dabei in Betracht kommenden Beamten erreicht.
Die Berücksichtigungeiner Beamtengruppe führt sofort so
und so viele andere Beamte auf den Plan . Wollte man alle
Wünsche berücksichtigen, so würde der Kreis immer größer
werden." Selbst wenn diese Schilderung den Tatsachen
genau entspräche, würden die preußischen Beamten gewiß
dem Minister dankbar gewesen sein, wenn er seine schlim¬
men Erfahrungen nicht von der Tribüne des Abgeordneten¬
hauses herunter vor dem ganzen Lande festgestellt hätte.
In der Kommission wäre ja auch noch Gelegenheit dazu
gewesen. ,

Aber Herr Lentze wollte sich mit alledem nur die Be¬
gründung für die schroffe Ablehnung jedes parlamentari¬
schen Mitbestimmungsrechtes schaffen, die er am Schluß
seiner Rede so formulierte : „Die Regierung muß sich un¬
bedingt die Initiative bei Beamtenaufbesierungen wahren.
Ich möchte deshalb das Haus dringend Sitten, die in der
Vorlage gezogene Grenze nicht zu überschreiten und na¬
mentlich weder an den BesoldnngSsätzen. noch an den be¬
rücksichtigtenKlassen  zu ändern , noch über die etwas
später zu berücksichtigenden Kategorien etivas in das Ge¬
setz hineinzubringen , da für die Regierung sonst die Vor¬
lage unannehmbar würde." DaS ist deutlich, überaus
deutlich. Das Parlament darf nicht ein i-Tipfelchen an der
Regierungsvorlage ändern , sonst scheitert sie. Die Reichs-
rcgierung wollte wenigstens noch zugestehen, daß später
zu berücksichtigende Reichstagswünscheiu das Gesetz hinein-
gcschrieben würden, die preußische Regierung duldet auch
bas nicht. .

Trotzdem wird es zu keinem Besolduugskonflikt in
Preußen kommen. Die eben im Reichstag gemachten Er¬
fahrungen schrecken die Parteien . Sie haben säintlich wei¬
tergehende Wünsche und Anträge. Aber sie wagen sie nicht
auf Kosten des jetzt Erreichbaren in einem Konflikt mit.
der Regierung durchzusetzen. Man wird also protestieren
und — zustimmen. Die preußische Besoldungsreform wird
— daran läßt die erste Lesung keinen Zweifel — gleich nach
Pfingsten unter Dach und Fach gebracht werden. ^ Umso
besser für die Reichsbeamten. Denn nach der Aufbesserung
der preußischen Beamten kann und darf die Gleichstellung
der gleichstufigen Reichsbcamten nicht auf sich warten
lasten.

Verlobung im Kaiserhause.
Aus Berlin  wird uns telegraphisch gemeldet:

Der fünfte Sohn des Kaiscrpaares , PrinzOskar
v o n P r e » ß e », hat sich gestern Abend iu Bristow
bei Teterow in Mecklenburg mit der Gräfin J « a>
Marie v. Basscwitz  verlobt.

Die Gräfin Ina Marie v. Bastewitz ist die zweite Toch¬
ter des Grafen Karl v. Bassewitz  und der Gräfin
Margarete,  geborenen Gräfin v. d. S chn l e n b n r g
aus dem Hause Grotz-Krankow.

Prinz Oskar ist der fünfte Sohn des Deutschen Kaiser¬
paares und wurde am 27. Juli 1888 geboren, während seine
Braut am 27. Januar sdem.Geburtstage des Kaisers) 1888
auf Schloß Bristow geboren wurde. Die Braut ist also genau
sechs Monate älter als der Bräutigam . Die Baffcwitz ent¬
stammen dem mecklenburgischen Uradel . Die Gräfin Ina
Marie hat noch eine ältere Schwester und drei jüngere
Brüder.

Da die Ehe nicht ebenbürtig ist, mutz Prinz Oskar für
seine Nachkommen auf alle Rechte an der Krone Pbeutzens
und damit an der deutschen Kaiserkrone Verzicht leisten.

Albaniens Schicksal.
Die albanischen Ereignisse vollziehen sich nunmehr mit

blitzartiger Schnelle. Bor sechs Tagen war alles noch rosa
in Rosenrot getaucht, der Fürst war der geliebte Herrscher
des Landes, dem treue Ratgeber zur Seite standen: der ge¬
schickte Diplomat Turkhnu Pascha, der ritterliche schneidige
Kriegsminister Estad Pascha. Die holländischen Offiziere
machten die größten Fortschritte iu der Modernisierung der
albanischen Gendarmerie, Fürst und Fürstin waren die
populärsten Herrscher des Balkans.

Am 19. Mai erfolgte plötzlich Estad Paschas Verhaftung,
die in recht grotesker Weife von Herrn Dr . B e r g h a u se n,
dem ehemaligen Leibarzt des Fürsten , geschildert wird, der
ein Augenzeuge und Mitagierender war.

Dr . Berghausen, der augenblicklich in Köln weilt,
schildert sic wie folgt: „Zwischen Estad und dem hollän¬
dischen Genbarmeriekommandanten Sluys bestand eine
starke Rivalität , die schließlich dazu führte, daß auf Drän¬

gen Estad Paschas Sluys versetzt werden sollte. Durch
das Dazwischentreteu des Vertreters Oesterreichs wurde
das verhindert , und Sluys blieb. Damit war die Stel¬
lung Estads als KriegSmtuister unhaltbar geworden.
Essad befahl  einem Diener , Sluns durch eine
Tasse Kaffee zu vergiften.  sDr . Berghausen
fügt hier ein, baß so etwas in Albanien an der Tages¬
ordnung sei, aber nicht besonders schlimm ausgenommen
werde.) Der Diener weigerte sich, worauf Essad durch
einige Getreue den Diener nieder schießen  ließ.
Weiter bestand ein sehr gespanntes Verhältnis zwischen
Estad-Pascha und dem Hofmarschakl von Trotha,
der den Pascha bet jeder Gelegenheit fühlen ließ, daß
man ihn als Emporkömmling  betrachte . — Auf
Betreiben von Sluys wurde schließlich der Befehl erteilt,
daß Essad Pascha seine Waffen und die seiner Getreuen,
von denen nur fünfzehn und nicht zweihundert in
seinem Palaste waren , ausliefern sollte. Estad weigerte
sich zunächst, weil er wußte, daß die Nationalisten ihn ans
der Straße ermorden wollten. In dieser kritischen Zeit
begab ich mich iu den Palast Estads. AlS die Frau des
Paschas, die etwas Deutsch spricht, mich bemerkte, rief sie
weinend aus : „Der Doktor will meinen Mann
ermorden !" Ich beruhigte die Frau und erinnerte-
Estad an seinen Schwur auf den Degen, baß er dem
König ergeben sein würde, auch wenn er nicht mehr im
Amte sei, und Estad lieferte die Waffen aus . Während ich
noch mit Estad Pascha sprach, wurde die Tür des Palasts
gewaltsam aufgebrochen und der Gendarmeriekomman¬
dant Sluys erschien mit einem militärischen Aufgebot.
Estad Pascha und seine Frau wurden verhaftet.
Gleichzeitig mit der Meldung vom Sturze Estads trafen

Nachrichten ein, die doch nicht so rosig lauteten , wie die seit
einigen Monaten über den gefälligen österreichischen und
italienischen Telegraph verbreiteten Nachrichten. Die epi-
rotische Gefahr, die man in Europa für die ernsteste Sorge
des jungen Fürstentums gehalten hatte, verblaßte gegen
die Schrecken des Bürgerkrieges , der sich vor bin  Toren der
Hauptstadt abzuspielen begann. Eine Bewegung der mo¬
hammedanischenBauern hatte eingesetzt, die sich gegen den
christlichen Herrscher ebenso stark richtete, wie gegen die
islamitischen Grundherren , die das Volk bedrängten, und
bedrückten. Wie in den Zeiten des „Armen Konrwd" ging
man nicht fein säuberlich zu Werke. Die bewaffneten
Haufen statuierten an dem einen oder andern der Feudal¬
herren , die gar zu grausam gewesen, ein blutiges Excmpel.
Immer näher rückten die Bauernscharen der Hauvtstadt.
Die holländischen Gendarmerieoffiziere und die bewaffneten
„Nationalisten ", wie sich die Anhänger des Fürsten eigen¬
artigerweise nannten , wurden von den Baucrnscharen ein¬
fach beiseite gefegt. Der Weg nach Durazzo , nach dem
Konak, stand offen. Gleichzeitig mit den ersten Flüchtlingen,
die iu Durazzo anlangten , hielt die Panik ihren Einzug.
Die sinnlosesten Gerüchte durchschwirrten die Luft und fan¬
den selbst Eingang in das wohlverwahrte Königsschloß,
vor dem österreichische und italienische Matrosen Wache
hielten . Man gab dem Fürsten wohlgemeinte, aber schlechte
Ratschläge. Man riet ihm, die Malistorenwache auf die
Kriegsschiffe zu bringen , mn es nicht zum Glaubenskampf
zwischen den katholischen Malifforen und den mohammeda¬
nischen Bauern kommen zu lasten. Die Malifforen wollten
nur gehen, wenn auch der Fürst sich einschiffte. Und nun
tat Wilhelm von Albanien das Verkehrteste, was er tun
konnte, er schiffte sich nrit seiner Familie an Bord der ita¬
lienischen Jacht „Misurata " ein. Wenige Stunden später
schon zeigte es sich, wie übereilt und unüberlegt die Flucht
aus dem Konak gewesen war und die fürstliche Familie ging
wieder au Land. Die Rebellen waren nur nach Durazzo
gekommen, um mit dem Fürsten zir verhandeln . Jetzt
herrscht Fürst Wilhelm soweit wie -die Gewehre der ihn be¬
schützenden italienischen Matrosen tragen . Das ist heute
das Albanien des Mbret!

Ob die nächsten Tage nicht die erzwungene Abdankung
oder gar noch Schlimmeres bringen , wird von allen aufrich¬
tigen Freunden des Fürsten befürchtet.

Die OrocDerunsen der MfMdilchen.
Aus Durazzo,  25. Mai , erhalten wir folgende Draht.

Meldung: Die Mitglieder der internationalen Kontroll-
kommission begaben sich in das Lager der Aufständischen, um
mit ihnen zu unterhandeln . Die Forderungen der Auf.
ständischen sind:

1. Schutz und Anerkennung der mohammedanischenRe.
ligron.

2. Wiederherstellung der mohammedanischen Herrschaft
in anbetracht des Angriffes der Regierung auf die Moham.
mcbaner.

8. Falls die Rückkehr zur Türkei unmöglich ist, legt das
albanische Land sein Schicksal in die Hände Europas.

Die Triple-Entente «nd die albanischen Wirre«.
Aus Petersburg,  26 . Mai , wird telegraphisch ge»

meldet: Da England und Frankreich entschloflen sind, in die
albanischen Wirren nicht einzugreifen , liegt hier die Absicht
vor, diesem Entschluß sich anzuschlietze». Der ruffifche Dele¬
gierte der internationalen Kontrollkommission hat von Pe«
tersburg Befehl erhalten , aus Valona nach Durazzo abzu-
reisen und dem Auswärtigen Amt über alle Vorgänge ein¬
gehend Bericht zu erstatten.

OesterreichischeVerstimmung gegen Italien.
Wie uns ans Wien  drahtlich gemeldet wird, beurteilt

man in dortigen politischen Kreisen die Lage in Albanien
ziemlich ent st. Man befürchtet, daß der Fürst durch seine
übereilte Einschiffung auf dem „Mtfurata " seinem An-
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sehen in Albanien bedeutenden Abbruch getan habe . Die
größten Besorgnisse für die Zukunft werden aber durch die
in der ganzen italienischen Presse  offen zu Tage
tretenden Feindseligkeiten gegen Oesterreich
hervorgerufen . Ebenso wie von italienischer Seite die
Schuld an den Vorgängen Oesterreich -Ungarn in die
Schuhe geschoben wird , so läßt man hier durchblicken, daß
gerade diese Kreise mit ihren sichtlichen Sympathien für
Essad Pascha dazu beigetragen haben , die jetzige Lage in
Albanien herbeizuführen . Sehr bemerkt und kommentiert
werden die auffallenden Gegensätze , welche sich in den offi¬
ziellen Meldungen Italiens einerseits und Oesterreich-

Ungarns andererseits über die letzten Ereignisse in Du-
razzo finden . Allgemein wird betont , daß die wirkliche
Ursache für die beinahe katastrophale Wendung der Dinge
noch völlig im Dunkeln liegen und viele Fragen einer Auf¬
klärung bedürfen . Einig ist man auch in der Frage , daß
Oesterreich -Ungarn sich nicht dazu Hinreißen lassen dürfe,
außerhalb des Rahmens aller Großmächte allein oder nur
mit Italien die Wiederherstellung der Ordnung in Alba¬
nien in die Hand zu nehmen . An unterrichteter Stelle ist
man außerordentlich  zurückhaltend , doch erklärt man,
es sei nicht a n z u n e h m e n, daß der F ü r st sich etwa
mit Rücktrittsgedanken trage.  Ferner wird er- i
klärt , Oesterreich -Ungarn gedenke sich nicht weiter zu enga¬
gieren , als dies durch seine eigenen Interessen und im Ein¬
vernehmen mit Italien erforderlich und nützlich erscheint.

Ruhe i» Durazzo.
Aus Durazzo,  25 . Mai , meldet die „Agenzia Stefani " :

Gestern morgen wurde bekannt , daß in dem Kampf am vor¬
hergehenden Tage 20 Mann gefallen und zehn verwundet
worden sind. Die Aufständischen hatten auch mehrere Ge¬
fangene gemacht, darunter einen holländischen Offizier und
den rumänischen Militärattache Prinzen Sturöza . In der
Nacht langte ein österreichisch-ungarisches Geschwader von
fünf Torpedobooten an . Eins brachte einen Teil der hier
zum Schutze des Palastes eingctroffenen Malissoren nach
San Giovanni di Medua . In der italienischen Schule
wurde eine Schutzwache, die unter dem Befehl von Marine¬
offizieren steht, eingerichtet . Nach einigen Verhandlungen
lieferten die Aufständischen die Gefangenen und Verwun¬
deten aus , die mit Automobilen nach Durazzo gebracht
wurden.

Ein deutscher Kreuzer nach Zurazzo entsandt.
Der Panzerkreuzer „Goeben" hat Befehl erhalten , von

Aonstantinopcl nach Durazzo zu gehen.

Die Jungtürken und Essad Pascha.
Der Generalsekretär des jungtürkischen Komitees , Mid-

hat Schükri , ist kürzlich an Bord eines italienischen Eil-
dampfers von Konstantinopel nach Brindisi abgereist . In
seiner Begleitung befindet sich Ilias Bey , ein angesehener
Akbauese aus Dibra . In ausländischen informierten Kreisen
verlautet , daß der Zweck der Reise Midhats eine Zusammen¬
kunft mit Essad Pascha sei.

Essad Pascha ist gestern abend plötzlich mit dem Abend¬
schnellzuge von Rom nach Neapel zurückgekehrt . Ob diese
Rückkehr mit der Rückberufnng nach Durazzo zusammcn-
hängt oder mit der Ankunft eines türkischen Emiflärs , ist
noch ungewiß.

Eine Intervention der Pforte?
Aus Paris  meldet man : In einer aus Konstantinopel

datierten Depesche erklärte der „Matin ", daß Oesterreich die
Pforte beeinflussen werde , eine Intervention bei den Mo¬
hammedanern in Albanien vorzunehmen . Es sei anzu¬
nehmen , daß die türkische Regierung diesem Ersuchen
Oesterreichs nachgeben wird.

Kurze politische Nachrichten.
Der Fall Bayard.

Das Auswärtige Amt in Berlin hat Bericht von den
Kölner amtlichen Stellen über die Vorgänge bei der Ver¬
haftung des französischen Lenkballonkonstrukteurs einge¬
fordert . Fest steht, daß Bayard sich hier um die Erlaubnis
bemühte, die Luftschiffhallezu Biesdorf zu besichtigen; er
erhielt aber eine abschlägige Antwort , da die Halle an die
Militärverwaltung verpachtet ist. In Berlin hatte Bayard
auch eine längere Unterredung über drehbare Militär¬
schuppen mit dem Direktor der Wasfensabriken, Kosegarten.

Die Begegnung des Zaren und des Königs Carol.
Die offizielle Ankündigung des Zarenbesuches in Ru¬

mänien hat in Bukarest  große Ueberraschung hervor¬
gerufen. Es wird darin allgemein eine Bestätigung der

II» Meimnis lies Mm der Mffm.
Der Bogen des Odysseus ist durch Homer unsterblich

gemacht und jüngst durch Gerhart Hauptmann auch in die
deutsche Litteratur eingeführt worden . Nach und nach ward
uns diese legendäre Waffe zu einer Art von Symbol ; aber
was für eine Bewandtnis hatte es in Wirklichkeit mit dem
Bogen des Odysseus ? Was war das für ein Bogen , den die
Freier der Penelope , die doch als tüchtige Edellente ge-
schtlbert werden , ganz unmöglich bespannen konnten ? Auf
diese Frage gibt Dr . Adolf Heilborn unter Heranziehung
lehrreicher ethnologischer Parallelen im neuen Hefte der
von Dr . Arnold Berliner und Prof . Dr . August Pütter
Herausgegebenen Wochenschrift „Die Naturwissenschaften"
eine interessante und überzeugende Antwort . Der gewöhn¬
liche Bogen der Griechen war aus Holz , und einen solchen
Hatten die Freier sicherlich unschwer zu bespannen und dann
zum Schüsse zu spannen verstanden . Auch den Bogen des
Odysseus stellt Gerhart Hauptmann sich als hölzernen
Bogen vor , da sein Äntinoos den Eurymachos höhnisch an¬
fährt : „Hier kannst Du nicht einmal das Krummholz
spannen mit einem Schafsdarm ." Aber Hauptmann ist im
Irrtum ; der Bogen des Odysseus war nach Homers eigenen
Angaben nicht aus Holz , sondern aus Horn ; und ebenso
geht es aus dem Texte unzweifelhaft hervor , daß es über¬
haupt eine besondere und seltene Waffe mar , deren Wert
nicht etwa in irgendwelchem Schmucke lag — denn davon
wird kein Wort gesagt —, sondern ausschließlich in ihrer
vorzüglichen Tüchtigkeit . Der hürnene Bogen des Odysseus,
den er um hohe Gegengabe von Jphitos eingetauscht hatte,
war offenbar ein Fremdling in Griechenland — es mar ein
asiatischer Bogen , aller Wahrscheinlichkeit nach ein Seiten-
ftück zu dem Bogen des Pandaros , der in der Ilias geschil¬
dert wird . Dieser Bogen war aus „des üppigen Steinbocks
schönem Gehörn " gefertigt : „Sechzehn Handbreit ragten
empor am Haupte die Hörner . Solche schnitzt' und verband
der hornarbeitendc Künstler ." Diese Worte verraten dem
Ethnologen , daß es sich hier um einen „zusammengesetzten"
Bogen handelte . Solche zusammengesetzten Bogen führen
noch heute zahlreiche Völker , namentlich aber die Asiaten,
die ihn seit den ältesten Zeiten im Gebrauch und wahr¬
scheinlich auch selbständig erfunden haben . Daß in späterer
Zeit der asiatische Bogen in Griechenland . dessen vrimi-

_Wiesbadener Zeitung
Neuorientierung der rumänischen auswärtigen Politik er¬
blickt. Die Begegnung dürfte zwischen dem 14. und 16. Juni
in Constantza auf offenem Meer stattfinden . Der König
wird den Zaren auf dessen Jacht „Standard " begrüßen , und
der Zar wird diesen Besuch aus dem rumänischen Schiff er¬
widern . Weitere Einzelheiten des Programms sind noch
nicht festgesetzt.

Der Ansstand i« Bclgisch-Kougo.
Nach den letzten aus dem Belgischen Kongo in Ant¬

werpen  eingetroffenen Nachrichten ist es den b̂elgischen
Truppen unter dem Befehl des Kommandanten Simonatti
gelungen , den Aufständischen eine schwere Niederlage bei¬
zubringen . 8 Haupträdelsführer sind gefangen genommen
worden . Die anderen Rebellen haben ihre Unterwerfung
angekündigt . Bei den Kämpfen sind drei belgische Sol¬
daten getötet und 80 verwundet worden.

Die Waffeneinfuhr nach Mexiko wieder »erboten.
Die Vereinigten Staaten haben die Einfuhr von

Waffen nach Mexiko wieder verhüten und vier Millionen
Patronen und 5000 Gewehre in El Paso beschlagnahmt.
Dadurch erscheint die Revolution gelähmt.

Intervention der Union in San Domingo.
Der Kapitän des amerikanischen Kreuzers „Washing¬

ton " berichtet , er habe den Präsidenten der Republik San
Domingo , Dr . Bordas , aufgefordert , das Bombardement
gegen den Hasen von Puerto Plata sofort einzustellen,
andernfalls würde ein amerikanisches Matrosendctachemcnt
an Land gesetzt werden.

Schule und Kirche.
Das Geheime Konsistorium im Vatikan.

Aus Rom wird gemeldet : Das Geheime Konsistorium
fand am Montag morgen im Vatikan statt , wobei die be¬
reits bekannte Ernennung der 18 neuen Kardinäle ver¬
kündet wurde . Der 14. neue Kardinal , dessen Ernennung
bisher geheimgchalten war , ist der bisherige Patriarch von
Lissabon , Bellö . , Zum Kämmerer der Katholischen Kirche
wurde Kardinal Della Volpe ernannt , als Nachfolger des
verstorbenen Kardinals Orcglia . Am Donnerstag findet
ein öffentliches Konsistorium statt . In Rom sind zahlreiche
Kardinäle und Bischöfe eingetroffen.

Unter den neuernannten Kardinälen befinden sich der
Erzbischof Felix von Hartmann -Köln. Erzbischof Dr . Franz
von Bellinger -München-Freising. der Fürstbischof von
Wien, Dr . Gustav Pisfl , und der Erzbischof von Gran und
Fürstbischof von Ungarn , Johannes Ezernoch.

Hof und Gesellschaft.
Schwere Erkrankung des Großherzogs von Mecklenbnrg-

Strelitz.
Der Großherzog von Mecklenburg -Streljtz , der sich zur

Zeit bei Gehcimrat Prof . Bier einer Nachbehandlung nach
seiner vor mehreren Wochen erfolgten Darmoperation
unterzieht , ist, wie die „Landeszeitung für beide Mecklen¬
burg " meldet , infolge einer sieberhaften Venenentzündung
in alten Krampfadern mit daran anschließender Rose er¬
neut ans Bett gefesselt. Hierdurch wird die Nachkur ver¬
zögert und der Berliner Aufenthalt des Großherzogs er¬
heblich verlängert werden müssen . Man hegt in Neustrelitz
für das Befinden des Großherzogs ernste Befürchtungen.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden , 26. Mai.

Ansdeiterung des Wetters bevorstehend.
Zur Wetterlage wird uns von der Wetterdienststelle

Weilburg  unterm 26. Mai geschrieben:
Endlich ist der ersehnte Regen eingetreten und an man¬

chen Orten sehr kräftig , trotz der Kürze der Zeit . Doch
scheint sich nach der Wetterlage daraus eine Regenperiode
nicht zu entwickeln . Das den Regen verursachende Tief-
bruckgebiet ist im Abrücken nach Südeuropa begriffen . Von
Schottland her breitet sich schon wieder ein Hochdruckgebiet
aus . Das letztere wird wahrscheinlich unsere Witterung
bald immer stärker beeinflussen , sodaß wieder eine heitere
und im allgemeinen trockene Zeit bevorzustehen scheint.

Zer Lokalgewerbeverein Wiesbaden
hielt gestern Abend in der „Wartburg " bei verhältnismäßig
guter Beteiligung seine ordentliche Generalversammlung
ad. Der Vorsitzende , Architekt D ä h n e, hieß u . a. beson-

tiven Holzstabbogen er an Tüchtigkeit als Waffe weit über¬
ragte , weite Verbreitung fand , bezeugen uns zahllose bild¬
liche Darstellungen . Solch ein zusammengesetzter Bogen
war nun höchst wahrscheinlich auch der Bogen des Odysseus,
und unter dieser Voraussetzung erklärt es sich sehr wohl,
warum die kluge Penelope gerade den Freiern die Aufgabe
der Bespannung des Bogens stellte. Ein zusammengesetzter
Bogen hat nämlich die merkwürdige Eigenschaft , „rcflex"
zu sein , das heißt : er hat , wenn er entspannt ist, eine
Krümmung , die genau jener n a ch der Bespannung ent¬
gegengesetzt ist. Diesen Widerstand des entspannten Bogens
zu überwinden , dazu gehört nicht nur Kraft und Geschick¬
lichkeit, sondern vor allem aych Kenntnis des zusammen¬
gesetzten Bogens überhaupt , und weiterhin genaue Kennt¬
nis des einzelnen , besonderen Bogens , der beinahe in jedem
Falle , wie man so sagt, seine Rücken hat . Das wußte Pene¬
lope wohl . Da nun sämtliche Freier den ihnen in seinem
Mechanismus fremden , reflcxen , asiatischen Hornbogen
offenbar nach der Art des ihnen vertranten , eigentlich grie¬
chischen Holzbogens zu bespannen versuchten , so kam keiner
damit zum Ziele . Sie alle erhoben sich, der eine nach dem
anderen , und gingen zur Türschwelle , um dort den Vogen
zu bespannen , wie das bei einem großen Holzbvgen durch¬
aus zweckmäßig erscheint . Ganz anders Odysseus . Er , der
die Rücken seines Bogens gut kennt , betrachtet ihn erst
lange , prüft und bewegt ihn in der Hand , dann aber bleibt
er ruhig ans seinem Schemel sitzen und streift ohne sonder¬
liche Mühe , „so nachlässig, wie ein Mann , erfahren im Lan-
tcnspiele und Gesänge , leicht mit dem neuen Wirbel die
klingende Saite spannet, " die Sehncnöse über das obere
Bogcnenöe . Das Bespannen des Bogens im Sitzen oder
Kauern ist nun aber bei den asiatischen Bogen das allge¬
meine Verfahren . So ist die gewöhnliche Art , wie der
chinesische Soldat seinen Bogen bespannt , folgende : Man
hängt dabei zunächst die eine Sehnenöse in den oberen,
dafür bestimmten Einschnitt des Bogens und hält mit der
Rechten die Sehne dort fest. Der Rücken des Bogens sicht
nach unten . Dann steigt man mit dem rechten Bein
zwischen den Bogen und die Sehne , legt die untere Bogen¬
hälfte über das linke Knie , das jetzt den Gegendruck über¬
nimmt und führt mit der sreigewordenen Linken die untere
Oese in den unteren , dafür bestimmten Einschnitt am
Bogenende . Nach Büchner ist diese Art zu bespannen , zu¬
gleich die türkische gewesen und ist. als cchn-liche Bogen
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ders den Vertreter des Magistrats , Stadtrat ftOLi
den Direktor der Allgemeinen Gewerbeschule , Beun
willkommen . Das Andenken der im letzten Verein -' ^
Gestorbenen ehrte die Versammlung durch Erheben
Sitzen . Bei der Besprechung des gedruckt vornr »̂
Jahresberichts werden verschiedene Wünsche geäußert m
druckcreibesitzer Rauch wünscht, daß die Handwerker U
Interesse für die Allgemeine Gewerbeschule zeigen u
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bei den theoretischen Prüfungen auch die Lehrer 9
gezogen werden mögen . Tapezierermeister B r e r jji
wünscht, daß mit der Prüfung der Fortbildung ^ !»^
Gesellenprüfung verquickt werden

i iyo  hu hu  uuy ” ' v tg flv
_ __ „ _ _ möge . Weiter wur^ ,,,

wünscht, daß der Verein mehr in die Oefsentlichke» Ljt«.
solle, um ein Zurückgehen der Mitgliederzahl zu »ssi
Tie Neuwahl anstelle der satzungsgemäß ausscheuAtg,»
Vorstandsmitglieder ergab die Wiederwahl der
Herren ; für den verstorbenen Privatier Hartman»

iesenw etter.  Den
NiederA «!lraniTTioenoen ©cnctmoctiuuiuuuui ) ucx> Gewerve

für Nassau stimmte man zu ; als Abgeordnete zu wei
sammlung wählte man die Herren Beutinger,

man den Steinhauermeister - - r nni ,,
liegenden Anträgen zu der am 23. Juni in Riedermv
stattfindenden Generalversammlung des Gewervein ^

huujjuuiih u ' ui/nc uiuu uit , AA
Fink , Dähne , Hetterich , Berger , Gath , Kreppel und
der , zu Stellvertretern die Herren Ehrhardt , Sanoc , ^
ler und Anthes . Unter „Verschiedenem " besprach " " «E
gehend die Hypothekennot , besonders für die zweite»
thekcn , die den selbständigen Handwerker sehr W"’/, , }e<
Der Vorsitzende trat besonders für die Beseitig » - cjit.

1128, 1124 und 578 des Bürgerlichen Gesetzbiiaic ^
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Weiter wurde der Wunsch laut , die Stadt möge die
die auf dem Grundbesitz lasten , ermäßigen . D ' e^AUS^die auf dem Grunoveys tayen , ermäßigen . ~
führte schließlich zur Annahme von drei EntM ' ev<,D
Die erste richtet sich an die Stadtverwaltung;
gcwerbeverein beantragt , aus dem Ertrage des
qardons eine steuerliche Entlastung des Handwerke ^ jnparoons eine tteuernnje vr » •yuwwm..- - <ttt
herbeizuführen . Die zweite Entschließung richtet 1' ™StA DPvtfttÜCDH *-*Staatsbehörde , die dritte Entschließung bittet nochm̂ ^
baldige Erledigung iw vorjährigen Eingabe des ^ jCi», . _ . .. « vx- „r"
i scheu" Gewerbevereins an den Reichstag , die ie»
Reichskanzler als Material überwiesen ist. ft*1
meister Fink  wünscht , daß das zu Gewerbezwcac ^

e Gebiet erweitert werde , damit hier mehriegebene Gebiet erweitert werde , damit hier mehr '
ieranzogen werde . Diese liege in Wiesbaden „ jeH*
mit in letzter Zeit 4000 Arbeiter von hier fortflcsoö ^ eicj
nid das müsse man zu verhüten suchen. Stadtrai

erwiderte darauf , daß sich bas nur bei
Eingemeindungspolitik machen lasse. Die

rar

hierüber seien bereits seit langer Zeit im Gange.
erwarten , daß in absehbarer Zeit Geländeütüörtcit , tu UU | Vl) UUltI ■vJtii UCIUUVV ' t V), *■
verde und zu billigen Preisen z« haben sein w' rv- t { |
iber nicht bald eine Aenderung in der EHnpothekev■ „ t
reten werde , dann nütze das alles nichts . 11[;1,

für gewerbliche Zwecke
— Die Verhandlungen

in Wiesbaden Gelände
Jahre hinaus vorrätig,
gegen 12 Uhr ihr Ende.

Dem Jahresbericht
entnehmen wir folgendes : Die ^ wirtschaftlichen
Nisse zeigen — leider — das seit einigen
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Bild : flauer Geschäftsgang , im Vaugewerbc 1%
Stillstand , ungünstige Verhältnisse am GZSw ^ ste^
inen nicht gerade ermutigenden Ausblick in w “ p,

knnfi . Iw Kleingewerbe " sind zu den alten Klag .̂ ki
hinzugetreten . Vor allem sind da die Konsurno
schließlich des Beamtenkonsumvereins , sowie der
Warcnhandel zu nennen , deren Entwicklung
mehr zu einer Gefahr für den ganzen gemerblicye^ . «
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merker. Die letzteren setzen sicĥaus den̂ verschieden̂

meyr zu einer iui toi - „t Q5«. "«{
stand auswächst . Der Mitgliederbestand betragt
len Mitgliedern sind 711 Handwerker und 2« . *i

i
rufen zu mm men : Architekten , Aerztc^ dlpothekeî ^ ^ j^icamte , Buchhändler , Fabrikanten , Hoteliers , «sse»' ,

aufleute , Landwirte , Lehrer und Lehrerinnen
nwälte , Rentner , Restaurateure , Spediteure , Z " ' y
sw. Ein schwerer Verlust traf den Verein dilr " ^ ^
eben seines verdienstvollen langjährigen ,teliv >- . „be ,
Vorsitzenden, Herrn A. H. Hartmann Der K-n
hließt in Einnahme und Ausgabe ab mit n J
en Ausgaben befinden sich u . a. 2000 M . .V
eit Kosten der Gewerbeschule , 842 M . für ^ / {(<
Besichtigungen und 300 M . Reisekosten an ^ "«0»
lesuche von Ausstellungen . n<m fite S'V'
rägl 41 036 M .. 'der Reservefonds 12 800, M - IgeS -tz
-eider„ Fonds werden bei der Schulverwaltung >

Wert des Inventars beträgt nach ciitlprc » lOl',̂ fi(Der Wert ocs Inventars oerragi nam
chreibunaen 29 000 M ., und bas Gesamtverwogen ..̂
Die Bücherei , die weiter ausgedehnt worden „-ei, ‘
iark in Anspruch genommen. Es wurden >w A^ 2:^ ;
gände ausgelichen. Ans Staatsmitteln erhrcil ^ fl m. . . - . ein erv^ x „ iv m
ür Zwecke der Schülerbibliothek eine BcihiU ,^^tzcre yf
nch von privater Seite sind dem Verein tnf .„ßtjlncy von privoiei wem wciu«
schulzwecke Zuwendungen gemacht worden, ^

tt Griechenland Eingang gefunden .
Griechen üblich geworden , wie denn auch

batten . aiAKl -tz

t§ mehrfach das Bespannen des Bogens
rn . Erst nachdem er seinen alten Aiiaten . ...
annt hatte , prüfte Odysseus mit der.. . .. . . m «; ms *.
r Sehne , spannte den Bogen iiiid saiidjc

Oehre der zwölf Beile.
:n nno niuiu ijtE“

Das ist also b^ ^ ldct Ad¬
es Bogens des rDoyyens und seine Lösung ss
euen Beweis für die mehr und mehr st«
:rkenntnis , daß die Schilderungen des Hower vm  ^
n  Wirklichkeit wurzeln und ans ihr >•
nd. . .tlJtKleine Mitteilungen . it'

Der Intendant des Leipziger StadttheaA ^ ^
artersteig,  der bekanntlich in der letzten Ehrest La

stpunkt von ebenso viel Protest - als ,ei^
nngen stand , soll aus dcr in Altenburg ^ .^cnüb .̂Nr

s
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K
i

ng des Deutschen Buhnenvereins stS
'llcgen mit Bestimmtheit dahin aiisgesprE fgebe»Mvk
iinitiv leipzigmüüe sei und seine Stellung J ,

daß
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ssinitiv leipzigmüde sei und seine Stellung V da
ierzu erfährt die „Rat .-Ztg.", daß der. -«E
rartersteigs in Zusammenhang damit steh

Mp  umt riprnnrrnCtCuL’ Sfö” ..Kundgebungen, die von hervorragend ' bttfi  f 'f.tf
r Leipziger Gesellschaft und von einigen
ntoren zugunsten Martersteigs abgegevcn̂ ^
im Rat der Stadt Leipzig nicht den erwa E
macht haben. . 5'

„Der ^ “ c ' “ 1 s 4tr , eil !.Jnfant der  M enschh ei fxficat cr,,Jtei*- .rt
lalter v. Molo , wurde vom Gcracr Hw, ^ yor> mW'
mmende Spielzeit zur Erstaufführung -e»

Als Nachfolger für Ernst vvn Schn « HofaÄwc^
s Ersten Kapellmeisters der Dresdener - t *'

i Meldunaen Dresdener Blätter , " kMeldungen Dresdener Blätter,
a x Reger  verhandelt._ .. . Welches
„dlnngen zeitigen werden, bleibt natst ^ v0rn, “ 1,1UUUIIHUI JUUVV II; ...

Ernst v. Wolzogcn in Darmstadt
„ von Hessen das Ritterkreuz des L»^ „
ihcn worden.

Der Verlag von S . Fischer , Berlin , t e1te Wut’
riodischen Publikation „S . Fischers - iiEdk^
1er neuere Literatur ", in dencn l»
mgcn des Verlags hingewiesen und
n werden.
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^Dienstag , 26 . Mai 1914
Gestalt von Büchern und Modellen für die Lehr-

i,-̂ isammlunsen. Im Laufe des Jahres fanden vier Vor-
^ « n Ausflug nach Frankfurt und das übliche Stif-
d̂ sest, verbunden mit dem althistorischen DippehaScssen,

i-j ,^ e Allgemeine Gewerbeschule in Wiesbaden
ij»,M ^Em Architekten Emil B e u t i n g e r aus Heilbronn
«tzDirektor erhalten . Bis zu dessen Dienstantritt

November v. I . lag seit dem Ausscheiden des bis-
k .;ett  Direktors Zttelmann die Leitung der Schule in den
Ii« des Fortbtldungsschulinspektors Kern. Auf Antrag
«̂ -„ Yteren hat der Vorstand beschlossen, zum 1. April d. I.

«ehrer für das Kunstgewcrbe im Hauptamt anzu-
tz/ "! die Wahl fiel auf den Kunstmaler Fritz Gäßl  aus
k»ttt & Das Lehrpersonal der Schule besteht aus 51 Per-

Die Allgemeine Gewerbeschule umfaßt den obliga-
Zeichenunterricht für die Pflichtschüler und die

idx.c, Mskurse und Fachklassen für die verschiedenen Ge-
"ei freiwilligem Unterrichtsbcsuch. Es wurden in 25

Wi«n Sonntagen und in 13 Klassen an Werktagen zu-
toiu 1:187  Schüler unterrichtet . Der Schulbesuch läßt
tzrj. ^ sonders auch an Sonntagen recht viel zu wünschen
!dj»Ip wüt Zwecke der von ihm unterhaltenen Gewerbe-
M m̂^ vfing der Gewerbeverein vom Kommunalverband

vom Vorschußverein .1000M., von der Vereinsbank
hav̂ "En 800 M., vom Gartenbauverein 50 M., von der
ivê Erkskammer 94 M. Weiter erhielt die Schule Zu-
En i en  in Gestalt von Büchern, Musterblättern , Druck-
^ ' Stoffmustern, Modellen usw. vom Ministerium für
Setw Wrfl  Gewerbe , von zahlreichen Firmen und Privat --

Nn Staatszuschuß erhielt die Allgemeine Ge-
Ms/ ^ le im Rechnungsjahr 1913/14 8000 M., die Bor-
Kfzg 00 M.s im Jahre 1914/15 beträgt der Staatszuschuß

-N- Die Stadtkasse leistete zum obligatorischen
W. ttu itterritßt 13 497,16 M., zur Allgemeinen Gewerbe-
?0fQr °lnen Zuschuß von 4569/50M. Die Leistung des

.^ " bevereins zur Allgemeinen Gewerbeschule be-
iirkz" «schließlich der diesem gewährten Zuschüsse des Be-

^rbandeS und der Vorschutzvereine4994,40 M.

^ Blllmenschmu«.
i'lttiV cw  vou uns veröffentlichten Artikel des Wics-N Gartenbauvereins über „Blumenschmuck" äußert
§m,g“ le „Wiesbadener Bürgerzeitung ", das Organ des

und Grundbesitzervereins zu Wiesbaden, wie folgt:
muß bemerkt werden, daß die Besitzer von Haus-

tzt̂ Mücken in dem dicht bevölkerten w e stl i che n
ß -?" cil unausgesetzt Klage führen, weil ihnen die
n^^ uze » und Blumen in den Vorgärten
>t>m ^rurherzig abgerissen und zerstört
»Un» ^ bde Mühe und Arbeit, die Vorgärten in Orö-zu halten , wird dadurch vergeblich. Leider sind
ito,,? diese Vorkommnisse die Hausbesitzer vielfach ge-

eit' dus Fleckchen Grün durch hohe Eisengitter und
D»»,. . flechte gegen die Zerstörungssucht zu schützen.
z. S» kommt noch, baß die Vorgärten von Vorüber-
gê u den  als Abladestellen für allerlei Gegenständetoi/slt werden. Diese Tatsachen verleiden vielen Vor-
dieaâBesitzern die Ausgaben und Arbeiten. Verschiedene
ht»^ Sügliche Eingesandts und Beschwerden hatten bis-
stz»,Aentg Erfolg . Ein weiterer Mitzstand ist in Sen

mit niedrigen Einfriedigungen versehenen
tzĵ drtenstretfen zu suchen, wie sie öfters vor Läden und
faâ ngeu zu finden sind. Sie bedeuten eine stete Ge-
kjĵ utr Passanten, da diese leicht darüber hinstürzen

auch sehen sie zum größten Teil unschön und
tẑ ahrlost aus , werden vielfach zum Abstellen von

benutzt usw. Wiederholt sind deshalb bei der
hrs,;?/ ' zei Vorstellungen erhoben worden, um die völlige
fx̂ Mung dieser Streifen zu erstreben. Die bisherigen

"bangen find jedoch ebenfalls erfolglos geblieben,
i» an der Zeit , diese unschönen Menschenfallen
M gr igen. Außerdem sollten in den Verkehrsstraßen

überhaupt gänzlich beseitigt werden.
Rai" würden die von» Gartenbauverein gerügten Miß-

iJ &tif! selbst verschwinden."
»flitzt«„Anwendungen und Bemerkungen sind unserer
M /ach durchaus richtig. Insbesondere die Vorschläge
% 6r./ ltt. ben letzten Sätzen erwähnten Menschenfallen

^ n wer der Beachtung.
8  bx° dlachtjqall im Taunus . Allmählich ist die Nachti-

Taw» . ein ziemlich seltener Vogel geworden und es
C Afn « e von Großstädten, die niemals ihren herrli-
>» LiiriU vernommen. In diesem Jahre scheint die Nach-
,, Hvsz âunus besonders häufig zu sein. So kann manA in den Abendstunden und manchrnal die
tzj'4lichpwt hindurch arn K a p e l l e n b e r g die unver-
î sie«sÄvgerin hören, wie sie zwitschert und schluchzt,

,und rollt , kurzum ein ganzes Vogelkonzert
ii» ^ i. Es handelt sich um eine größere Anzahl

ft n, 8,a"en, die ganz wunderbar schlagen. Besonders
!»,/ die Abenden, wenn Alles schon still ist, hört
di? cv̂er ^ ?Etigall. Zu sehen ist sie seltener. Allmählich
hnvilftg/wlag der Nachtigall leiser, u»n Ende Juni , wenn
9t» ’-ett 3-" 0u89e5rittet sind, ganz auszuhören. Auch aus
' As Unusorten hört man, daß die Nachtigall häuft-

^ „ °vsgp^ eren Jahren zu hören ist.
„„/che in der Anatomie. Den „F . N." wird aus

°̂ s A iwrieben: Hie Leiche des Frankfurter Gift-
Hopf liegt in einem von hiesigen Profefforrn

k «"vrjty E wrgfälttg zusammengesetzten, neuartigen
" atz das tzie Eigenschaftenbesitzt, die Leiche zwarorr »xigenicyafien oenyr, ore Lerrye zwar

aber trotzdem die Bazillen,  die Hopf
>n!il?Enommen hat, nicht abzutöten. Es wirdaki,„//kommen hat, nicht abzutöten. Es wird

tzHAen gewartet , welche Wirkungen die Bazillen in dem
?itzt lvftẑ iwer etwa noch Hervorrufen. Bis jetzt haben

lê lieiw, wcheinungen trotz peinlichster Beobachtungen
^lftr?Et Zeit r e§  auch schwer anzunehmen, daß nach
»JO öex «Bf- ^ uoch welche zeigen werden. Sollte nach
^iiftu^tft ^ Vgstferien der Körper noch immer unver-

K/sabteir» "" wird er, wie jede andere Leiche, der
der Universität überwiesen.

Klz Eft, Micher Zimmermeister. In der ersten dies-
»"Aft-b'Urde ^ vkfurt abgehaltenen Delegierten-Versamm-
?!tft».Eiftxis, vach einem Bericht des Bundesvorsitzenden,
$  K e»3er «j^ ermaitn  Eckha r d t - Cassel, die Veran-
vi -^ vrtxis- -ovandprobe beschlossen, zwecks Beseitigung

are Men die Feuergefährlichkeit des
S  d°/vtsch„ ft off,  gelegentlich der Ausstellung
^ °̂»»6tDcrf Dresden 1915" und zu dem Zweck
9 Ii», vvi, i»Evbenfonds der Bundeskasse der Betrag bis
Zikft'MÄr °« 00  M - bewilligt.Mittwoch, den 27. Mai , veran-
! Ui/î en !e^er  der botanischen Abteilung des

„ rein§  sür Naturkunde" einen Ausflug in
Gonsenheim, Leniaberg und Königs-

oo«brt erfolgt mit dem Zuge 2 Uhr 8 Min.
^vdst»a" vvrt aus mit der Elektrischen nach Gon-

'« H ? blL °-^ Gäste sind ivillkommen.
/fft .r ber Dieb. Der Schneiderlehrling Zehner

istz/̂v» ^ won als Fahrradmarder bekannt ist und erst
iÄt , "Lwbrich wieder bei einem Fahrradöiebstahl
^ ö. io, Es Q'Pr„ nunmehr auch als Einbrecher entlarvt

™ai i« fcftaufteHen, daß er den in der Nacht
vas Wasserbäuschen auf der Rheinallee in
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Biebrich ausgeübten Einbruch ausgeführt hat, wobei er
Zigarren und Zigaretten mitgehen hieß.

Was man alles finden kann. Gesunden wurde ein
Fahrrad  mit tiefgebogener Vorbaulenkstange und gelber
Felge. Der rechtmäßige Eigentümer kann das Fahrrad auf
Zimincr 4 der Polizeidirektton in Empfang nehmen.

Aus den Vororten.
Biebrich.

In den Rhein gestürzt ist am Sonntag der 10 Jahre
alte Schüler Schwerdt. Er hatte »nit einigen Freundei» au
der Landepritsche des Wiesbadener Ruderklubs gespielt,
als er plötzlich in das Wasser stürzte. Seine erschreckten
Freunde liefen davon, und er wäre ertrunken , wenn nicht
die Herren Max Draudt und Erich Sauer den bereits Be¬
wußtlosen »nit ihren Stöcken herausgeangelt hätten.

Dotzheim.
Stratzenreinigung . Das jetzige Ortsstatut betr. Stra-

ßenreiuigung bestimmt, daß die Gemeiirde die Stratzcn-
reinignng für die Hausbesitzer Übernimmt zu etnein Preise
von 15 Psg. pro Quadratmeter . Da jedoch die Tagelöhner¬
kosten bedeutend inehr ansmachen, als dafür eingehi — so in»
letzten schneercichcn Winter etwa 200 M. mehr —, so wurde
durch eine neues Ortsstatut der Tarif geändert und der
Betrag von 15 auf 20  Psg . pro Quadratmeter erhöht.

Silberne Hochzeit. Ihr silbernes Ehejubiläum seierten
am Montag der Tünchermeistcr Phil . H e schc r und seine
Frau Emilie , geb. Honsack. Herr Hescher hat früher längere
Zeit der Gemeindevertretung sowie dem Gemeinderat an¬
gehört und sich um das Wohl der Gemeinde sehr verdient
gemacht.

Semnenberg.
Die Eingemeindnngösrage.

Die Sitzung der Ge »neindevertretung  hatte sich
in der Hauptsache zu beschäftigen mit der Eingemein¬
dungsfrage.  Auf Grund der von der Stadt Wies¬
baden  angeregten Verhandlungen war eine gemeinsarne
Sitzung des Gemeinöevorstandes und der Gemeindever¬
tretung einberufen worden, in der eine Erörterung der
grundsätzlichen Fragen , die im Falle einer Eingemeindung
zu lösen wären, stattgefunden hat. Tic festgestellten Fragen
sollen dem Magistrat Wiesbaden zur Kenntnisnahme und
Beantwortung übersandt werden und es sollen später auf
dieser Grundlage wegen der Eingemeindung weitere Ver¬
handlungen folgen.

Anschließen hieran wurde die Instandsetzung eines
weiteren Teils des Heuwcgs beschlossen und 500 M. hier¬
für bewilligt. — Der Jahresabschluß für das Rechnungs¬
jahr 1913 wurde zur Kenntnis der Gemeindekörperschaften
gebracht. Der Abschluß weist auch diesmal wieder einen
nicht unerheblichen Ueberschutz auf. Weiter hat ein Ge-
Gesuch der hiesigen Grundbesitzer um Aenderung oder Er¬
mäßigung der Heranziehung zur Zuwachssteuer vorgelegen.
Die reichsgesetzliche Veranlagung hat durch das Zurück¬
greifen auf das Jahr 1885 und durch die in diesem Zeitraum
stattgefunöene Wertsteigerung eine außerordentliche Wir¬
kung gerade in Sonnenberg hervorgerusen, die es in den
meisten Fällen als eine große Härte erscheinen läßt, die
Zuwachssteuer ein vollem Umfange zu erheben. Die Ge¬
meindevertretung hat sich denn auch dem Beschluß des Ge-
meinbevorstanöes angeschlossen, wodurch folgendes bestimmt
wirb : Die frühere Gemeinde st euerorbnung
soll wieder in Kraft  gesetzt werben, weil der Erwerbs¬
zeitpunkt nur bis 1. Januar 1901 zurückgreift, die Prozent¬
sätze bedeutend geringer sind und sich das Verfahren viel
einfacher gestaltet. Sollte dieser Beschluß die Genehmigung
der zuständigen Behörde nicht finden, so soll beantragt wer¬
den, daß der Gemeinde das Recht zugestanöen wird, von der
auf Grund des Rcichsgesetzes jui  Erhebung gelangenden
Steuer 80 Prozent abzusetzen, und zwar mit Wirkung vom
18. Mai d. I . ab. In beiden Fällen dürsten sich die Ver¬
hältnisse für die Grundbesitzer erträglicher gestalten.

Naffau und Nachbargebiete.
«. Verbandstag des Verbandes naffauischer Bürgcrvereine.

ho. Elz, 25. Mai . Gestern fand hier der 6. Verbandstag
der nassauischen Bürgern ereine  statt . Der Ver¬
band umfaßt zurzeit über 40 Vereine mit etwa 5000 Nc»t-
glieöern, die durch 60 Delegierte vertreten waren . Seit der
letzten Tagung haben sich6 neue Vereine angeschlossen: die
von Hallgarten , Oberstedten, Oestrich, Seck bei Limburg,
Winkel und Marienberg i. Westerw. Nach der Erstattung
der Berichte über die Tätigkeit des Berbandssekretariats,
über die Kassenverhältnisse und die Entwicklung des Ver¬
bandsorgans e»»twickelte Redakteur H o n ke aus Biebrich
in einem Vortrage die Ursachen der Entstehung und die
Ziele der Bürgerverei »»süewegung. Diese sind nach den
angenommenen Leitsätzen: Ausschaltung parteipolitischer
und konfessioneller Bestrebungen aus den kommunalen
Körperschaften, Einführung geheimer Kommunalwahlen,
Ausbau der städtischen»rnd gemeindlichen Selbstverwal¬
tung , Förderung eines gesunden Ausgleichs aller Stände
und Erwerbsschichten bei der steuerlichen Belastung in
Staats - und Gemeindehaushalten , Förderung der staats¬
bürgerlichen Bildung und Erziehung . Die Richtlinien für
die Tätigkeit der bürgerlichen Ortsvereine sollen im e»n-
zelnen sein: die Stellungnahme zu allen Gemeindeange¬
legenheiten, Wahrung der Interessen der Allgemeinheit
gegenüber Sonderbestrebunger», Teilnahme an den Kom¬
munalwahlen , Förderung der Verkehrsbeziehungen, sowie
der Schul- und Gesundheitsverhältnisse, Unterstützung der
gemeindlichen Körperschaften und Belebung des bürger¬
lichen Gemeinsinnes. — Bei Beratung der Anträge »vurde
beschlossen, dem Verband eine Bezirkseinteilung zu geben
(Rhein-, Main -, Lahn-, Taunus - und Westerwaldgaus. Die
Stellungnahme zur Entscheidung des Oberverwaltnngs-
gerichts, das Bürqervereine bekanntlich als „politische"
Vereine charakterisiert hat, erfolgte in dem Beschluß, dein
Reichstage bei Beginn der neuen Session einen Antrag zu
unterbreiten , »vonach in den § 3 des R. B.-G. eine genaue
Definition des Begriffes „politische Vereine" vom Gesetz¬
geber aus ausgenommen wird. — Weiterhin »vurde die
Schaffung einer Rechtsauskunftsstelle für kommunalpoli¬
tische Angelegenheiten beschlossen. Die Vorlage auf Bei¬
tritt zum Nassauischen Verkehrsverband wurde für die
Herbsttagung zurückgcstellt. Bei der Vorstandswahl wurde
Fabrikant S cha n d u a-Biebrich zum 1. Vorsitzenden. Buch-
öruckereibesitzer Hartman  n-Schivanheiin am Main zum
Schriftführer und Redakteur H o n ke-Biebrich zum Ver¬
bandsdirektor gewühlt. Bürgermeister P n i sche ck hatte
sich wegen Abwesenheit entschuldigt und wünschte der
Tagung schriftlich guten Verlauf . Schließlich wurde noch
beschlossen, in Zukunft die Reichstagsabgeordnete,» und
Lanötagsabgeordneten des Berbandsgebietes zur Teil¬
nahme an den Tagringen einzuladen. Der nächste Ver-
banüstag wird im November in Flörsheim  am Main
abgehalten.

P Frauenstern , 25. Mai . Unglücksfall.  Dieser Tage
verunglückte hier ein Junge von 15 Jahren . Er war mit
seinem Vater in einer Sandgrube Mt Graben von Sand

beschäftigt. Auf einmal rutschte der Sand und der Knabe
wurde verschüttet:  zum Glück blieb sein Kops noch frei,
sodaß der Junge vor dem Ersticke», bewahrt blieb. Er wurde
schnell herausgezvaen , trug jedoch solche Verletzungen da¬
von, daß er ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen wußte.

I. Schlangenbad, 25. Mai. Besitzwechsel . Die Billa
„Emilie", an der Straße nach Langenschivalbach, ging durch
Kauf von Frau Borchert zu Wiesbaden ans Fräulein Toni
Helm aus Erlangen zum Preise von 86  000 M. über.

^=> Idstein , 24. Mai . Der Landesverband
Nassau - Frankfurt der Fortschrittlichen
Volks pari ei  hat heute hier einen Landesparteitag ab-
gchaltcn. Es »varen 70 Delegierte aus allen beteiligten
Wahlkreisen erschienen. Der Vorstand des Landesverbandes
»vurde nach dem Vorschläge einer Vorbesprechung wie folgt
zusammengesetzt: Jüstizrat Albcrti  aus Wiesbaden, der
seitherige Vorsitzende, wurde zum Ehrenvorsitzenden er¬
nannt . Zum Vorsitzenden wurde Rektor Breidenstein
aus Wiesbaden, zu dessen Stellvertreter Jüstizrat ! Dr.
H e l s f aus Frankfurt , zum Schriftsührer Wolf  aus
Wiesbaden, als dessen Stellvertreter Kr eye aus Geisen¬
heim und zum Kassierer Häuser  aus Wiesbaden geivählt.
Es folgten dann die Berichte aus den einzelnen Wahl¬
kreisen. Zur Frage der W a h l r e cht s r e f o r in in Preu¬
ßen wurde eine Resolution aesaßt, die in entschiedenen
Worten eine volksfreuttbltche Reform des preußischen Land¬
tagswahlrechts als dringendste Aufgabe der Gegenwart for¬
dert. Nach den Verhandlungen des Parteitages fand ein ge¬
meinsames Essen statt, bei dem zahlreiche Trinksyrüche ge-
»vechselt wurden . Am Nachmittag fand in» Saale des
„Löwen" eine öffentliche Bersaiumlung statt, die sich eines
sehr guten Besuchs erfreute. Zunächst sprach Rektor Brei¬
ben  st ein  aus Wiesbaden über den nassauischen Libe¬
ralismus einst und jetzt, indem er in anschaulichen Aus-
sührungen ein Bild der nassauischen politischen Verhält¬
nisse entrollte. Rentier Stur »n aus Wiesbaden feierte den
freien Staatsbürger als das wichtigste und beste Glied des
Staates.

— Mainz , 25. Mai . Trachtenfest.  Nach fünftägiger
Dauer e»»dete  heute abend »rti» 12 Uhr das 1. deutsche
Volkstrachtenfest.  Der festgebende Verein darf mit
seinem Erfolge, namentlich in fi»»anzieller Hinsicht, wohl zu¬
frieden sein, berechnet er den erzielten Reingewinn  doch
selbst ans r»rnö 18 000 M. Mit dem heutigen Ochsenbraten
Hatte man für das Schlußproaramm eine zugkräftige Num¬
mer gewählt, und geschickt wußte man das seltene Ereignis
den Mainzern ins Gedächtnis zu rufen . Der schon im
Festzuge mitgeführte riesige Ochse »vurde heute früh im
städtischen Schlachthofe geschlachtet und sodann auf festlich
geschmücktein Wagen unter dem Borantritt einer Musik¬
kapelle durch die Straßen der Stadt zur Schau gefahren,
um zuletzt auf dem Festplatze ungeteilt am Bratspieß ge¬
braten zu werden. Als um 8 Uhr abends die Verteilung
der saftigen Bratenstücke erfolgte, drängten sich Tausende,
die schon seit Stunden darauf warteten , heran , um sich eine
Portion für ihr gutes Geld z»r sichern. Das Fest endete mit
einem stark besuchten Ball in der Stadthalle.

b. Frankfurt , 26. Mai . E i s e n v a h nd i e b sta M.
Einem von Düsseldorf hier zugereisten höheren Eisenbahn-
beamten sollen, wie der Polizei gemeldet wurde, gestern
zwei Sparkassenbücher  über 8 0 00 M., die der
Beamte im Ueberzieher mit sich führte, g e sto h l e n worden
sein. Auf welche Art und Weise der Diebstahl ausgeführt
worden ist, ist noch unaufgeklärt.

Gericht und Rechtsprechung.
t. Der hartherzige Wirt und der menschenfreundliche

Richter. In Frankfurt  stand ein armer Teufel wegen
einer Zechprellerei von 25 Pfennigen vor dem Schöffen¬
gericht. Da in anvetracht des niedrigen Betrages die Zu¬
rücknahme des Strafantrages möglich war , wenn der be¬
trogene Wirt entschädigt wurde, zahlte, nachdem der gefühl¬
volle Wirt auf Zahlung bestand, kurzerhand der Richter
dem Wirte  die 25 Pf . aus der eigenen Tasche und stellte
ebenso schnell das Verfahren gegen den armen Kerl ein.

Sport.
Die Berliner Kricket-Meisterschaftsspiele des Verbandes

brandeuburgischer Vallspiclvereine nahmen am So »»ntag
ihren Anfang. In der ersten Klasse schlug Viktoria »hren
Gegner Germania mit einem Tor und zwei Läufen. Der
Charlottenburger Sportklub siegte über Britannia über¬
legen mit einem Gang und vierzig Läusen. Union begann
kampflos, da der Gegner Hubertus II nicht antrat.

Neuer Weltrekord im Hochspruug.
dp Sam Francisco , 24. Mai . Ein Mitglied vom Ol»)m-

picklub von San Francisco namens Beeson  hat gestern
den Weltrekord im Hochsprnng  geschlagen, ,»»de»n er
2,18 Meter  gesprungen ist. Bisher »vurde der Weltrekord
von etitetn Studenten der Universität Stanford »»amene»
Heranc mit 2,08 Meter gehalten. Der Rekord für Europa
wurde von einem Franzosen mit 1,88 Meter erreicht.

Luftfahrt.
Die Preisträger im Prinz Heinrich-Flug

Zu Ehren des Prinzen Heinrich  und der Teilneh--
mer am Prinz Heinrich -Flug  gab am Montag die
Stadt Köln im Saal des Gürzen »ch ern Festmahl, z»i dem
u. a. erschienen waren : Prinz Hei,»r»ch von Preußen , Pr »nz
Waldemar von Preußen , Prinz Max von Sachsen, Prinz
Karl Anton von Hohenzollern, Prrnz Adolf zum Schaum-
burg-Lippe, Kriegsminister v. Falkenhayn, L-enatsprastdent
Stadtländer (Bremen). Generalleutnant v. Wandel, Gou¬
verneur der Festung Köln, Generalleutnant v. Ditfurth^
Kommandeur der Landwehrinspektion Köln, Regierungs¬
präsident Dr . Steinmeister , Oberbürgermeister Wallraf^
Universitätsprofeffor Dr . v. Mises (Stratzburg ). An der.
Ehrentafel saßen die Preisträger vom Militär und Zivil»
Es erhielten Preise:

Lt. Frhr . v. Thüna:  Kaiserpreis:
Krumsiek:  Prinz Heinrich-Preis:
Lt. v. Kleist , Beobachter des Frhrn . v. Thüna : Preis

des Königs von Bayern : j
Lt. v. Klagemann,  Beobachter von Krumsiek: Preis

des Grotzherzogs von Baden:
Oberlt . v. Äeaulieu:  Preis des Grotzherzogs von

Oldenburg und Preis der Stadt Minden:
Lt. v. Buttlar:  Preis des Herzogs von Äraunschweig

und Lüneburg und Preis des Fürsten Wedel:
Oberlt . Hantelmai »n und Lt. Bonde:  Preis deS

hamburgischcn Landwehr-Offizier-Korps:
Lt. v. Schröder:  Preis der Stadt Köln und Preis des

Fürsten von Schaumburg:
Schauenburg:  Preis der Stadt Münster:
Lt. Müller:  Preis des bayerischen Kriegsministeriums

und Preis der Stabt Bremen:
Lt. v. Hidd essen:  Preis der Stadt Hamburg:
Hauptma»»n Geerütz:  Preis des preußischen Kriegsmfi

nisteriums und Preis des Kreises Minden:
Lt. Schlemmer:  Preis des Fürsten von Hohenzollern;
Lt. König:  Preis des Fürsten zu Hatzfeld,
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Prinz Heinrich von Preußen gedachte in emer ^knrzen

Ansprache der Toten und beglückwünschte die Preisträger.
Er betonte in seiner Rede den Wert des Deutschtums im
allgemeinen und des Flugwesens im besonderen, das eine
stolze Entwicklung genommen habe. Lt. srhr . v. Tyuna
brächte als Kaiserpreisträger das Kaiserhoch aus . Ober¬
bürgermeister Wallraf brachte dem Prinzen Heinrich die
Huldigung der Stadt Köln dar.

Das entflohene italienische Militärlnstschisf.
Nach einer Meldung des Blattes „La Sera " ist. das

Militärluftschiff „P . 4" nach einer Uebungsfahrt am spä¬
ten Nachmittag durch Böen und Regen zu einer Landung
in der Umgegend von Mailand veranlaßt , aber bevor es
verankert war . von einem Windstoß entführt worden und
in den Wolken verschwunden.

DDp. Mailand , 26. Mai . (Tclcgr .) Bei dem vom Winde
entführten Luftschiff  handelt es sich nicht, wie ursprüng¬
lich gemeldet, um das Militärluftschiff „P . 4", sondern um
Lenkballon „Usuelli ", der den Militärbehörden vor
einiger Zeit geschenkt wurde. Bei dem Unfall ist niemand
verletzt worden.

Ueber den Vorfall berichtet ein weiteres Telegramm
auS Mailand:

In Mufocco, in der Umgebung von Mailand , befinden
sich mehrere Schuppen für Flugzeuge und Luftschiffe, u. a.
auch der' Schuppen für das Luftschiff des bekannten
italienischen Sportsmannes C. Usuelli , der schon mehrere-
mal an einem Gordon Vennett -Rennen mit Erfolg teil-
genommen hat. Usuell hat das Luftschiff Nr . 3 nach seinen
Angaben erbaut. Gestern Nachmittag unternahm er mit
mehreren Freunden einen Aufstieg, obwohl das Wetter nicht
sehr günstig war . Nachdem die Luftschiffer eine halbe
Stunde in der Luft gewesen waren , sahen die Zuschauer,
wie sich das Luftschiff schnell zur Erde senkte. In dem
Augenblick, als das Luftschiff den Boden berührte , sprangen
Usuelli und seine Freunde heraus . Bevor sie das Luftschiff
jedoch verankern konnten, wurde es von einem heftigen
Windstoß emporgehoben und fortgetrieben.
Den ganzen Abend hindurch wurden Nachforschungen über
Sen Verbleib des Luftschiffes angestellt, die jedoch ergebnis¬
los blieben. Erst um 1 Uhr nachts hörte man, Satz das Luft¬
schiff bei Vauzaghello vom Sturme gegen das Dach eines
Hauses geschleudert und dann zu Boden gefallen sei.
Nähere Einzelheiten fehlen vorläufig noch. Banzaghcllo
liegt fünfzig Kilometer nördlich von Mailand.

Ausgefischtes Flugzeug.
(T)  London , 26. Mai . (Telegr .) Gestern Abend ist bei

Dover  ein Teil eines Flugapparats  vom Meer ans
Land gespült worden. Man glaubt, daß es sich um den
Apparat des verschollenenFliegers H a m e l handelt.

Vermischtes.
Hänsersenknngen in Charlottenburg.

Wie uns aus Charlottenbnrg  berichtet wird,
senkt sich in der Nachbarschaft der Wallsiratze der Boden seit
längerer Zeit. Die Ursache der Senkung ist darin zu su¬
chen, daß dort seinerzeit Häuser ans sumpfigem Baugelände
errichtet wurden, welches man durch Pfahlroste zu festigen
versuchte. Die Riste, die durch die Bodensenkungen fetzt
an den Häusern entstanden sind, zeigen zum Teil einen ge¬
fährlichen Umfang. Ein Haus in der Wallstraßc mutz durch
Gerüste gestützt werden.

Der Krakauer Postskandal.
Aus Krakau  meldet man : Die Angelegenheit des

Postöiebes Wilczek, der vom hiesigen Kreispostamt Gelder
in Höhe von mindestens 200 000 Kronen entwendete und
dann flüchtete, nimmt eine aufsehenerregende Wendung.
Die Polizei kam bei der Untersuchung der Angelegenheit
einem förmlichen Komplott zahlreicher Postbeamten auf
die Spur , das sich gegen den Lembergcr Postdirektor rich¬
tet. Im Zusammenhang damit wurden jetzt zwei Post¬
beamte in Krakau verhaftet. Auch in Lemberg wurden
Beamte verhaftet. Weiter nnn'H festgestellt, daß Wilczek
in Krakau drei Wohnungen hotte und ein sehr luxuriöses
Leben führte. Die Verhafteten verrieten bereits den Flucht¬
plan Wilczeks. In der Angelegenheit sollen noch weitere
Verhaftungen bevorstchen.

Nachklänge zur „Tita »ic"-Katastrophe.
Der Oberste Gerichtshof in Washington  entschied

bezüglich der bei amerikanischen Gerichten eingeleiteten
Schadenersatzklagen in Höhe von 18 Millionen Dollars
gegen die Cnnard Line als Besitzerin des gesunkenen
Schiffes,, daß die Ansprüche durch das Gesetz von 1851 ans
den Wert der Schiffsladung, des Wracks und der von dcu
Passagieren an der Schisfskasse und bei der Gesellschaft de¬
ponierten Wert- und Barbeträge , in diesem Falle 75 000
Mark , beschränkt sind. Infolgedessen sind die Forderungen
der Geschädigten um ein ganz beträchtliches Maß herab¬
gesetzt worden.

Kurze NaAiAen.
Typhusepidemie in Köthen. In Köthen sind im Kran¬

kenhanse zahlreiche Typhuserkrankungcn fcstgestellt worden.
Es verlautet , daß die Krankheit dadurch eine große Ver¬
breitung finden konnte, daß einige eingelieferte Kranke den
Krankheitskeim bereits in sich trugen , ohne daß dieser er¬
kannt worden war . Alle erforderlichen Sicherheitsmaß¬
nahmen zur Verhütung der Weiterverbreitung der Seuche
sind getroffen worben.

Selbstmordepidcmic in einem galizischen Regiment. Im
08. Infanterie -Regiment in Krakau sind in kurzer Zeit
14 Selbstmorde vorgekommen.

Landtagsverhandlrmgen.
Abgeordnetenhaus.

(Telegraphischer Bericht der „Wiesbadener Heilung".)
st. Berlin , 26. Mai 1914.

Am Ministertisch: Finanzminister Dr . Lentze.
Zunächst werden in 3. Beratung ohne Besprechung end-,

gültig angenommen die . Gesetzentwürfe betreffend die Er¬
weiterung des Geltungsbereiches einer Bestimmung der
allgemeine Gewerbeordnung vom 17. Januar .1845; Ab¬
änderung des Gesetzes über die Zuständigkeit der Verwal¬
tung und Vcrwaltungsgerichtsbehörden vom 1. August 1888;
Abänderung des Gesetzes vom 12. Juni 1904 über die Han-
noversche Lanöeskreöitanstalt und Abänderung der Amts-
gcrichtsbezirke Neuenburg in Ostpreußen, Schwetz, Obernick,
Rogasen, Ohlau und Wansen.

Besoldnngsnovellc (1. Beratung , 2. Tags.
Abg. Delius (fortschr. Bp.s: Die Unterbeamten sind bei

der Bcioldnngsordnnng von 190» nicht sämtlich bedacht wor¬
den. Für viele wurde die Gehaltszulage hinfällig durch den
Fortfall der Teuerungs - und Stellenzulage und durch die
Deklassierung der Ortc .^ Man hätte überhaupt den Woh-
nungsgeldznschuß in Preußen unabhängig vom Reich
machen sollen. Wenn man .sich in die Lage der Uuterbeam-
ten versetzt, so erscheinen die meisten Petitionen durch-
nns berechtigt. Das Nntcistütznngswesen ist sehr reform¬
bedürftig. Man sollte unseren Anträgen folgen und fort¬
laufend Beihilfen an kinderreiche Beamtcnfamilien zahlen.

Wiesbadener Zeitung
Die Vorlage erfüllt die Wünsche der Beamten nicht. Es hät¬
ten alle gehobenen Unterbeamten aufgebessert werden
müssen. (Schluß folgt.)

Aus offener Straße niedergeschlagen.
In Berlin  wurde , wie uns von dort telegraphisch

gemeldet wird, in der letzten Nacht gegen Vil'2 Uhr der
Wiährige Elektromonteur Adolf Eöcheli auf der belebten
Friedrichstraße, nahe am Bellealliance-Platz von einem Un¬
bekannten mit einem harten Gegenstand hinterrücks nieder¬
geschlagen. Der Täter ist entflohen. Eöcheli wurde am
Kopfe schwer verletzt.

AusstanS Der Glasarbeiter.
Dem in Ranscha  auSgebrochenen Glasarbeiterstreik,

an dem etwa 500 Arbeiter beteiligt sind, droht eine große
Aussperrung der Glasarbeiter zu -folgen. Der Arbeitge-
berverband Deutscher Glasfabriken hat den Beschluß ge¬
faßt, sämtliche Arbeiter ausMsvcrrcn , die an der Forderung
der Verkürzung der Arbeitszeit auf 9 Stunden festhalten.
3000 Arbeitern wurden bereits die Kündigungen überreicht.

geSnildj Vogelfangf
Im 53. Lebensjahre verstarb in Bremen der Kaufmann

Heinrich Vogelfang, dessen Name mit den Anfängen der
deutschen Kolonialpolitik verknüpft ist.

MWrmig der Irrsess-Legende.
Direktor Zimmermann vom Düsseldorfer Stadt¬

theater hat mit Dr . Richard Strauß ein Abkommen ge¬
troffen, nach welchem die in Paris mit großem Erfolge
aufgeführte Josefs -Legende auch in Düsseldorf zur Auf¬
führung gelangt.

8ira Kölner MWensaL.
Die Affäre Clemeilt Bayard beschäftigt die Pariser

öffentliche Meinung auf das lebhafteste. Es bestätigt sich,
daß Herr Clement Bayard gestern abend dem dortigen Mi¬
nisterium des Aeußern eine offizielle Beschwerde über die
ihm in Deutschland zuteil gewordene Behandlung einge-
reicht Hai, doch verlautet noch nichts über die Schritte, die
von der französischen Regierung in dieser Angelegenheit
ergriffen werden. Voraussichtlich wird die Angelegenheit
in dem heute stattsinöenden Ministerrat zur Sprache kom¬
men. , Es ist anzünehmen, daß der französische Botschafter
in Berlin den Auftrag erhalten wird, an deutscher zuständi¬
ger Stelle vorstellig zu werden.

ßSn yrinzUcher Konkurs.
lieber das Vermögen des in London lebenden russischen

Prinzen Scrgcz Urnsoff ist gestern der Konkurs verhängt
worden. Die Verbindlichkeiten des Prinzen belaufen sich
ans mehrere hunderttausend Francs . Es ist jedoch nicht
ausgeschlossen, daß aus dem vorhandenen Vermögen seiner
Frau , einer Türkin , die Gläubiger wenigstens zumteil be¬
friedigt werden können.

Zmazzom  t?en MsMUAn genommen?
Ans Berlin  meldet uns der Draht : Der „B. Z"

wird gerüchtweise aus Rom gemeldet, daß Durazzo von
de» Aufständischeneingenominen sei. Die fürstliche Fa¬
milie, Diplomaten , usw., befinden sich an Bord der Schiffe.

Falsche Gerächte ans Manien.
In Berliner diplomatischen Kreisen bezeichnet man,

wie uns von dort telegraphisch gemeldet wird, die Mel¬
dungen, der Fürst von Albanien beabsichtige abzudanken,
als durchaus unzutreffend und tendenziös.

Uefier 108 Unser nietegefimnnt.
Aus Wilna  wird gedrahtet: In der Ortschaft Kroki

ist gestern ein riesiger Brand ausgebrochen, .dem 107 Häu¬
ser zum Opfer fielen. In den Flammen sind mehrere Per¬
sonen umgekommen.

Ein MsMMrersM̂ gelaufen.
Ter englische Dampfer „Waipava", der am IN. April

von London mit 200 Auswanderern an Bord nach Austra¬
lien abgefahren ist. geriet in- der Nähe von Queensland
auf ein Riff. Die Lage des Schiffes soll nicht gefährlich
sein. Es befinden sich berciis Schisse zur Hilfeleistung
unterwegs . Die „Waipava" ist ein Dampfer von 6490 Ton¬
nen Wasserverdrängung und gehört der Britisch-Jndian-
Stcam -Navigation -Companie an.

Aon gnUiancrn bedratzt.
AuS Washington  meldet man : Der Kreuzer „Kali-

sornia", der aus Mazatlan (Mexiko) eingetroffen ist, mel¬
det, daß das Kanonenboot „Anapolis " Befehl erhalten hat,
den Jagui -Flutz aufwärts zu fahren, da von der französi¬
schen Kolonie in Santa Rosalia um Schutz vor Indianern
gebeten wurde.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Weinzeitung.

Die erste» Rebcnblüte «.
T. Büdesheim a. Rh., 24. Mai . Die augenblicklich herr¬

schende außerordentlich günstige Witterung fördert die Ent¬
wicklung der Reben ganz ungemein. So kommt es, daß sich
jetzt schon in den verschiedenen Lagen des Rttöesheimer
Berges blühende Gescheine zeigen. Es handelt sich dabei
selbstverständlich nur um recht frühzeitige Vorboten der all¬
gemeinen Rebcnbliite, die in diesem Jahre wohl nicht allzu
lange auf sich warten lassen wird. Die Feinde des Wein¬
baues, die Rebschüdlinge, vor allem der Heuwurm, sind
jedoch ebenfalls eifrig am Zerstörungswerk . Die Motte des
Henmnrms ist in diesem Jahre bereits in Menge geflogen;
in sämtlichen Lagen des Berges wurden bereits die ersten
Heuwürmer festgestellt.

Wcinversteigerung.
R. Kloster Eberbach, 25. Mai . Den Beschluß und zu¬

gleich den Höhepunkt der diesjährigen Frühjahrsweinver¬
steigerungen der Bereinigung Rheingauer Weingutsbesitzer
bildete wie in den Vorjahren wieder die Versteigerung der
preußischen Domäne,  deren 1911er Kreszenzen
die Hauptanziehung für die Steigerer von weit und breit

Dienstag 26. Mai
darstellten. Es wurden auch diesmal Rekordpreise
Zuerst gelangten 56 Halb st tick 1913er  Gräfenber_ - ai#
berger und Hattenheimer Marcobrnnner znm #
deren Erlös sich zwischen 690 und 1830, 1880 und - ..{ j|t
stellte. Es folgten 26 Halbstück 19 08 er Steinberger ,J „ji
bezahlt wurden 1120 Mark Ad. Müller . 1240 K"
Eltville, 1320 Pcrabo , 1270 Leo Levitta Söhne , 139° W
1260 Falck-Bramigk, 1260 Kader aus Köln, 1360
Schneegans, 1430 Herke, 1470 Brogsitter , 1400
1370 Heß, 1280 Herke, 1270 Leo Levitta, 1440 Falck-Z
1400 Kremer, 1320 Carl S t ramitz e r aus #
1450 Söhnlein , 3800 Leo Levitta Söhne , 1450 ®auvj lt }>
Strami tz er,  Hattenheimer 1620 Bohrmann , 1®tJL (Ol®1;
initze r, Morcobriimier 3000 Falck-Bramigk, i'glU*
Herke. — 27 Halbstuck 1911er und ein Viertelst»» . «-
Trockenbcerauslese erzielten : Gräfenberger 8810p  pr
kisch für Ruthe  in Wiesbaden, Steinberger
Bramigk, 4140 Söhngen , 5020, 4520 und 4000 A«
5240 Heß ans Oestrich, 4820 Leo Levitta u. L>ob l_ _ _ „ _ _ . . . tna n. övr -,
Reuter für UIlm er in Dortmund , 6100 Falck-BraiM»chgM
Craß u. Siebert , 6020 Jak . Hcymann für Schwio ---
Weinstuben) in Wiesbaden, 5020 Leo Levitta unv Lek
0220 Lekisch für R uthe  in Wiesbaden, 6060 Reen 0
pinski in Hamburg, 7420 Carl Stramitzer,
mann für W c i n b u n d in Wiesbaden„7680 Heß ft» <

^ Frankfurt , 7190 Bohrmann , 7180 Len'^Kol'ltzM. Strauß iit _ |
Falck-Bramigk, 9010 Söhnlcin für Kasino
Marcobrunner 602» Bohrmann , 6560 Heß für
Strauß in Frankfurt , Hattenheimer Obere Hassel
mann , dto. Untere Hassel 7500 Bohrmann , dto. Vf
7010 Heymann-Levitta, dtv. Engelmannsb . 8380
für Weinbund  in Wiesbaden, ein Vieri E
Gräfenberger  T r o ckc n b e c r a u s l e scp , W
Lekisch für Ruthe  und Leo Levitta u. Söbnf; K;_ _ .... _ , «. qß7V
Durchschnitt erbrachten die 1918er für das Hälbstv" ,
. . .. . . - und 1911er 6264 Mark . Jnsgcchiw .die 1908er 1525M. und 1911er 6264 Mark . 3 n§ge|a«“ #
sich der Ertrag auf 266 000 ivtark. Der für ein
1911er bezahlte Preis von 12 080 Mark bedeutet 43-^
für das Stück, eine Summe , die den überhaum
Preis von 49 280 Mark für 1911er fast erreicht.

Marktberichte. ^
= Mannheim , 25. Mai . Frnchtmar  kt . i ^ 4

Notierung der Börse.) Weizen 21,20—22,00 SW*.p -lt ift*
21,75 M.), Roggen 18,25 M. (18,00- 18,22 '.OL), (1 ?*
bis 18,25M. (16,75—18,25M.), Hafer 17,75—18,7-' *»
bis 18,75M.), La Plata -MaiS 16,25M. (16 M-).

FranLfurter Börse
Bei sehr

lationswerte
barden konnten sich

nom 26. Mai.
stillem Geschäft blieben die Kurse der „J
überwiegend ziemlich unverändert- je)

n Stande
der starke Rückgang wurde zurückgeführt auf »» ^

auf dem ermäßigten stände ,die
der Aktien

20 auf 80 er»

D^eiproK^

Nor
M4on

S
Sw»

dkl-

IC]

5*h

schlagene Herabsetzung des Nennwertes
wodurch der bisherige Kurs sich von
würde.

Bon heimischen Anleihen gaben die
um 0.20 bezw. 0.15 nach. „

Schwäche zeigten die schweren Werte de-
industriemarktes.  Badische Anilin lgestern̂ ^
8%  Proz . matter ) um weitere 3Z4, Höchster Farbwei
Berliner Slkkum. um 3 Proz .̂ nachgebend. .

Berlin  mäßig abgeschwächt für Bergwerke. ^ $
lauf etwas fester anf energisches Dementi der Ger»
Bankschwierigkeitenam Pariser Platz.

ErgänzmigS-Kursbericht. ^
tlitt , 25. SJIih. „Hansa ". DanivfschiffL-Aktien 250.—.
187.50 5pr°z. Burbach. OSI. 99.75. Huroj. 8 °fI- - Gow '

Ostafrlkcmische. Eisenbahn- Anleihe 91.40. Echantnng - go.

Bcrtitt , 25
Uiien 487.50 vproz. iouroao). xjou yy.,a . " ^Niieaav"' E,
cenikche Ostafriklmislhe-Eisenbahn- Anieihe 91.40. Echantung »' L  go.
37.75. BalLe Tellering . AkNcn 106.—. Obenschlestchc Kokswene -
chower E-nl-NI ISS.LS.. Bochum. Gelsenkirche». Etr .-B. >
Obe 61 .25 . "i . T

Wefferberichh
iS 1 H
*2 tS«S 2̂5

Von der
WetterdienststelleWeilburg.

k»!

\

Höchste Temperatur nach 6.: -s- il ' niedrigste
Barometer: gestern 762.6 min. heute st. .»,jaromcic,.. gciicen -------- -jjh!'

V - ransstchtliche Witterung für ^
Veränderliche Bewölkung, doch meist n°ch

- -- - (eichtenördliche Winde, strichweise noch
NiederschkagShöheseit gestern'

Weilburg . . . 12 I Trier . - '
^eidberg . - 13 Witzenhause«
Neukirch . . 10 Schwarzenbori
Marburg . - . - - - . 12 l Kassel

Wasserstaud des Rheins und der Lahn gel̂ ^
Instanz 4.24 gestern4.00 Bingen zsts y‘Konstanz

Höningen
ltehi
Straßburg
Mannheim
Mainz

3P0 gestern2.41
3.65 gestern3.13
3.55 gestern3.25
4.52 gestern4.44
1.78 gestern1.81

Rheingau
Caub
Koblenz
Köln
Weilburg

Li«
2.80 6e

ojö  S
1-ü

27. Mai Sonnenaufgang
-Sonnenuntergang

MondaufŜ B
| Md-

Druck und Verlag: Wiesbadener VerlagsaE ^ hâ ftl^(Direktion: Seb . Ri ebner ) in

."cbaftioncllen Teil: Carl Dietzel;
Willy Schubert.  Sämtlich w

Geschäftliche Mitteilung ^ ,
In vielen Familien wird das Fachin0̂ ,t ftLg 1n'ttnfiurftr fpfiniiii>r bpfrnc&tctingenchmsic Tafelwasser betrachtet

seiner großen Bekömmlichkeit als
zetränk benutzt.
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Zur eleganten
Garderobe

der Dame und des Herrn gehört
heutzutage unbedingt ein •V/'

) Die elegantesten Formen bei bester
Qualität finden Sie in grosser Auswahl im Gummiwaren-Spezialgeschäft

f *. A . Stoss Nachf
^unu ss ti -asse 2. (1128)

•f
Telephon 6527 u. 227.

KinderHillstag.
VörjpJ8. gütige Spender für die Tombola nennen wir dankbarst:
i?."s4aft* er  Lloyd . Cöln-Düsseldorfer Rheinschiffahrts -Ge-
donig.) ^ Hamburg -Amerika -Linie , Städtische Kurverwaltung,
J>obif.7  " ea ier , Residenz -Theater . Woermann -Linie , Auto-
bllst «ntrale , Thalia -Theater , Odeon -Theater , Renn -Klub,

Kunstg nA ktuaryus , Kunstsalon Banger , Verein für bildende
Künstlei e,n  der Künstler und Kunstfreunde , die Herren
?raf v. , r Kögier , Miltner -Schönau, Krezzer , v. Stierenberg,
f'ltWeri' Goltz, Völker , Christiansen , Kayser , Günther-
°atnen n’ Meyer-Elbing , Kaltwasser , Braumüller , sowie die
V..T-. . V. Harioin x, Heemskerk , M. Arndt , Labes und}Joeri v- Hadeln,
fcr Jli» ’ . "H- v. Henke , die Verlagsanstalten Scherl Verlag
Fes' j.Us lrierten Zeitung u.Bazar “, Elnain , Rumbier , Schipper,
“ti~a p Untz  u . Höhn, die Firmen : Burgeff , Henkell , Kupfer-

T0sen Stein, Simon, Stecher Hees . Schmidt. Mpct.  Arher.
ht . '„Laurens , Weinrich.

Ku;
se nstein , Simon, Stüber . Hees , Schmidt, Merz, Acker,

tt Jürens , Weinrich . Herz , Heimerdinger , Schwanenfeld,
»g 2etzler, Weitz , Soliman , Alsen , Hess,"Koch, C. Sdiellen-
K °se nthal & David, Gäffgen , Schäfer, Elvers & Pieper,
Mi Ä?r> Spröther , Christians , Krekel , Holstinsky , Bl ach,

« » er , Becker , Kindshofen , Albersheim und Erkel,S SMünzel,Noertershaeuser,Staadt,Tauber, Weber,
-*'de Ĉ er’ Wa^'’ düng , Tapezierer -Innung , Gottschalk,

r,  Paquet , Unverzagt , Schirg, Strübing , Maldaner,
Hm, Meyer, Müller , sowie die Kronen -Brauerei,

ge]jpV Brauerei und Walkmühl - Brauerei , Gebr . Esch für
122g efe rten Erfrischungsgetränke.

_ Der Arbeits-Ausschuss.
t  Grunüvefttzer-vereinE. v.. wresdaöen?

^bunasgemätze 1 9 n7
tsnit qh,„...orbentlimc Mitglieder-Vcriammlung
»«1 jjüu Mittwoch , den 27. Mai , abends 8% Ubr , im Vereins---Turngesellschaft", SÄwalbacher Straße 8, statt.
$• Tagesordnung:2- pber das Vereinsjabr 1913/14.
, her Nechnungsvrllfungsfommisüonüber die Prüfung
]■ tzakT°Hresrechnu » g 1918/14.
> «eißi„etner  Kommission f. Prüfung d. Jahresrechn. 1914/15.

5eS”!fn!,£Süütanfc6Iag für das Rechnungsiabr 1914/15.
der Mitgliederbeiträge für 1914/18.

auZM!?'0swabl des Borstandes an Stelle der iatzungsgemäß
TchMdenden Herren : Stadtrat C. Kalkbrenner.
6. sTä  H e tz. Staöto . H ch. H a r t m a n n, Stadtv.

! W uv v. Ersatzwahl für das verstorbene Mitglied* Hartmann.
Qtti„ ”c wichtige Bereinsangelegenheiten.

V -t-eilnafjme der Mitglieder wird gebeten.
Der Vorstand:  C . Kalkbrenner. Stadtrat.
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Weltausstellung
für das

BUCHGEWERBE
und die

graphischen Künste
Eigene Gebäude fremder Staaten

SONDER - AUSSTELLUNGEN

Festliche Veranstaltungen
Grosser Vergnügungspark

%ifi htsausschlä ge»clteJ f -
esic htsröte , übermässige Schwefssbildung

t*Sch  StÄ
Oi,

Rirao-Seife.
«nthauV Jre* von  schädlichen Bestandteilen«
Wifi. 1 Inl?rediena :Ien , welche desinfizierend
!sa5= '’ JKnd bei regelmässigem Gebrauch«
VfcrhuS ** die  Heilung fördert . ■—— » ---

ändert Obertragung ▼. Hautkrankheiten

rccht Qüt >̂er  Pfennige.
Rieh . Schubert » Co,O .m.b.H.,Weinböhl «.

* en in  den Aootheken und Drogerien.

Gegr . 1865 Telefon 265. |
öeerdigungs-Anstalten
.Friede"i Jidit"

Firma
Jfdolf Eimbartb

8 Ellenbogengaffe 8.
Größter Lager in allen Arten jH©lz= und
9T$etall =Särgen

zu reellen Preisen.
Eigene Seichruwagen

und Kranzwagen.
Lieferant der

Vereins für Feuerbestattung
Lieferant der 3227 |

Beamten-Vereins.

Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Hinscheiden unserer lieben Schwester , Schwägerin
und Tante

Fräulein Helene Miquel
sagen wir herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden , Den Haag, Bad Homburg,
26. Mai 1914.

1229

Wertvolle

Gelgemälde
alter u. neuer Meister, Antiaui-
täten, insbefond. Möbel, Kunst¬
gegenstände preiswert zu ver¬
laufen. Hotel Metropole, 4.Stock
«Lift). Mont.. Mittwochs, Freit ..
Samst .,Sonnt ,v.11—lUlir.

Klavier AmmenI
Reparaturen , neu besitzen

re. auch auswärts
Carl Matches,Aaviertechn.
Werkstätte: Wicsbao.Mühl-
gaste9, H.l ..Wobnunq: Son¬
nenberg, Wiesbad. Str . 28.

Telefon 8428. 27

gut mbl. Zim. m. 1 od. 2 Betten
mit und ofmc Pension. 873

Sargsälapzin
Ernst filier,

€rd » um*
Fcuerbesfaftusiden , i
Ulallufcr Strasse 3,|

- Telefon 576.
Lieferant 32293

des Vereins für
Feuerbestattung

ii.d.VeamtenvereinsZ
Eigener eleg.Leichenwagenj

lMmobilMD

Meines Gut
von 77 Morgen, I-. Ackerland II.
Wiesen, gute Gebäude, N. Bahn,
in katkwl. Gegend im Ng. Bez.
Cassel gelegen, ist sehr billig u.
mit kl. Anzahlung z. kaufen durch

L. Göbel, Güteragentur.
Frankfurt a. M.. Liitzowstr. 17.
Tel. 4949 Ami Hansa. M 348

Villa,
Eiaenbeini. Forststraße 39, nabe
Dambachtal. Wald, 6 Zimmer,
reicht. Zubehör. Garten , äußerst
billig zu verkaufen. Näheres
Walluter Straße 9, Pt . 4053

Villa.
Martinstr . 16. mit allem Kom¬
fort neuzeitlich ausgestattet, 10
Zim.. Diele, Kam., Zentralheiz ..
Gas und elektr. Licht, zu ver¬
kaufen oder ver 1. 10 zu ver¬
mieten. Auf dem Grundstück be¬
findet sich eine Garage für zwei
Automobile. Näh. Adolssallee 36.
Televhon 293. o»3

i Die im Jahre 1827 von dem edlen Menschen¬
freunde Emst Wilhelm Arnoldl begründete

Gothaer
Sebensversicherungsbank

auf Gegenseitigkeit

ladet hierdurch zum Beitritt ein. Anfang 1914 betrug
ihr Versicherungsbestand

1170 Millionen Mark
Insgesamt wurden von ihr bis dahin

Versicherungen abgeschlossen über 2138 Mill. Mark
Versicherungssummen ausgezahlt. . 662 » ,
als Dividenden surnckerstattet . . . 309 * *

Die stets hohen UeberschOsse kommen den
Versicherungsnehmern unverkürzt zugute.

Auskunft erteilen die Vertreter der Bank an allen
grossen und mittleren Plätzen sowie die Bank in Gotha.

io
s

passend für Händler aller Branchen.
Eine 4-räderige sehr gut erhaltene und wenig gebrauchteNolle

mit Deichsel billig zu verkaufe » .
Rikolasftraße 11 , Hinterbaus . ^

Trauer-
Bekleidung

Kleider , Mäntel, Röcke,
Blusen , Unterröcke etc.
Massanfertigung sofort.

Langgasse 20. Fernspr . 365 u. 6470.
29/5

Leiden Sie an Haarausfall?
Haben Sie Schuppen?

Trockenes, sprödes Haar?
Dann verwenden Sie

CANADOLiNE
von Clermont& Fouet, Genf

Haarwuchsförderndes Kopfwasser
(ä base de Pötrole ) Preis Mk. 5.—, 2.50, 1.50

Erhältlich bei den Friseuren Andre Frankenhauser, Langgasse
und Otto Schütze, Kirchgasse 19. — Fabrik für Deutschland:
Gross & Adrion, Strassburg . M.211

Man staunt über die .Vorteile!.
Jeder sollte sich bei Bederfvon unserer Uelsturigs-

ffihfgkeit überzeugen, denn unsere als i-
vorziifll. bekannten Superior-Fahrräder,

Nahmaschinen , Kinderwagen , Sportartlkef,
Waffen, Uhren , Musik-, Bijouterie -, Leder - ,

Spielwaren und Haushaltungsartikel
sind von bester Qualität und äußerst vorteilhaft

Reichhaltigster Katalog gratis, •->
Hans Hartmann Aktiengesellschaft,

Eisenach 21

MM irlisüsslaltijifl.
TTfT\ I LI ..L. LLüllJ
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VelegrsMseker Kursbericht der Frankfurter Börse vom 26 . Hai 1914.

Umrechnung : Pf . St . — M . 20 .40 . | | Fr ., Lire , Peseta , Lei
1 fl . holl . — M . 1.70 . | 1 alt . Grbl . d . — M . 3 .20 . | | 1 Rbl . alt . Kred . Rbl . — M . 2. 16.

M . 0 .80 . 1 Oest . fl . (Gold ) = M . 2 . | | 1 öst . fl . (Whrg .) M . 1.70 . || 1 öst .-ung . Krone -- - M . 8 .25 . | 1 skand . Krön»
M . 4 . || 1 argt . Papierpesa — M. 1.75 . = 1 Doll . — M . 4 .20 .

M. 1,1»*

1 argt . Goldpesa

Staats ■Papiere.
•1 Deutsche.

Si/aDbutädlieRelchsanl.tabgest. -
«. . . .So. . do.
8i/2Prenss .cons .StaatsanL (abg
H. . . . do. . . .do. do.
t . . . . do. . . . Schatzanwetsunger
«. . . . do. do.
« . . . .do.. . . Consols unk. 1918.
8i/sB«d.St»atsanL1908uJ .904. . .

8Öj . . 7. do . Elsenb .-^ bllgat.
m/a. . . .do.. . Landeskulturrenti
S. do.. .Eisenbahn -Anlelh'
»/ «Hamburger Staatsrente . . .
»ij . . . .do. . do. . . v. l89!
B. do.. . . St .-Obllg.vonl 8ib
4. . Grossh.Hessische Rente . . .
4. do. .. .do. Staatsanl .v.l89‘'
8>/«. . . do . . . do .Anlelhe (abgest.
3. do. . .do. . .do. . .von 18&
3. . Sächsische Rente.
B’/aWürttemb .Obllgat. von 1891
U. . . . . do. do . . . von 1896

T. L
86 70
77 -50
86 70

100 20
100 -30

98 -60
86 “
97 -10
85 - -
85-
76-

79 -20
97 -05
97 - -
85 . -
74 -80
77 -50
85 -10
77 -80

L. E
86 70
77 -30
86 -70
77 -40

100 -20
100 -10

98 -70

97 -10
85 -15
85 - -
75 90

79 -20
97 -10
97 -10
85 -10
74 80
77 -50

77 -80

Privat -Diskont Frankfurt 2u lm%

b) Ausländische.
L Europäische. T. K. L. K.

J/ioGrlech . Etsenb. r . 1890 stfr
VI, . . Ao . . . Monop.-Anl.v. 1837
VI, . . . do. de.
4. . 1talien . Rente LG.
3i;«. do. .
31,'j . do . lOOOr, 4000i
24!» . do.
4 . .OesterreichlscheGold -Renti
* . do. ,8ch.Verschr . (c.Ells.
b>/, . . . do. . (conv. Franz Josel»
5 . do . . Gisela.
3 .do . . Lokalbahn.
8 . do. do.
4.2. . . do. .Silber -RenteL L 7
4.2. . . do . .Fapler -Rcnte.
8 . .Portug . Staats -Anleihe uni •
.Speo ., unif ., fco. Zs. . . .
4ij . . .do.v.l891 Tabak -Anlelhf
4 . .Ruin, amort . Rente v. 1893
4 . . do. do . . .do. . v. 1890
4 . . Russische Cons.-Anl. v. 18S»
4 .do . . .Gold-Anleihe v.188’
4 . do .C.-E.-B. I u. II v. 188:
8V». . .do .Staatsrente von 181-
8 . . Russ.Staatsrente v.1896 sti:
4 . . . .do. . . .do. V. 1902 . .
4iJs. . do, .Staats -Anleihe v.130
4 . .5. rb . amort . von 1895.
4 . .Span. ausl . Rente v. 1882abg
4 . . . .do. do.
4. .Neue Türken.
4 . .Ungarische Goldrente . . ,
4 .do . do . 191:
8 .do . . Eisernes Thor 6O0
4 . do. .Staatsrente 1910
4 . Ungar .GrundentI .v.1889 5000
4 . . .do . do. v. 89 1000
SifeUngar. Staatsanleihe v. 18!»
41/aBosnienu.Herzegow.v. 189:
4. do. do.
B .Bulgar . Tab.-Anl. v. 190216
8i/2Lnxemburger Anleihe v. 189
4 Rumänische 1910.
5 . .Rum.Schatzanwrlickz .bl9U
3i/aSchweIzor Anl.
3. .Schweizer Elsenbahn -Rcno

100 -

107 -30

56 50

100 .-

85 -05

84 -90
64 -70

9 .60
98 .30
84 -50
93 -70

76 -50

89 -45

78 -80

81 -2
81 -6
69 8
80 .10

- :io84
71-

85-
100 - -

91-
81 -

56 -50

95 -90

85 -05
37 -50

35 -15

98 -30
84 -50
93 -90
66 -30

76 -50

89 -40

? 79 7-°

81 -10

80 -10
84 -20
84 ;20

85-
100.20

91 -30
81 . -

XI. Aussercnropäische. V. K. L. K.

6. .Argeut , Inn . Gold-Aul. i».
«Wassere Gold-Anleihe v. 1
4. . . . do. . . do. von i;
3 . .Buenos-Aires i. G.
4VaChlle Gold-Anleihe.
6 . .Cliines. Staats -Anleih.v.lS:
5_ do. do. v. 18!
4Vs. .do . do. u.181
4 . .Egvpt . unifizierte Anleihe
Si/2. .do. do. Privileg.
6 . .Mexiko, Innere.
.do . do. 5001.’
8 . do. . .kons. Innere.
3. do. do . . .7501250. . .
I . .Mexlk. Gold-Anleihe v. 190.

70 .70
63 -50
88 - -
99 -80
89 -40

66 -70

43 60

67 -50

63 -50
87 -80

99 -80
89 -50

67 -25

43 -80

67 -30

Bergurerki
0ITI«.

Aktien.
T. L UL

14
23
8

10
10
9

ID /2
10
11
44/e
0

12
6

26
7
7

14
23
10
15
11
11
15
10
13
4i/a
3

12
8

I7i/«
7
7

iochum, Beb. u. Gst
Joncordia , Bergbau
-ischweilerBergw.-V
-'riedrlchshiitte_
lelsenkirch . Bergw
-larpener Bergbau,
-libernla Bergwerk
Callw. Ascherslebec
Westerregeln Kallw
.do. .Pr .-Akt r. 105

Oberschi. Elsen - Ind
Riebeck-Montan . . .
7er . Kön. u. Laurah
Oesterr . Alp. Montan
Graz . Ktffl. E. B. n. B.
Bnderns. Eisenwerke

20 -
57 75

J27 -50
162 -50
182-
177 -50

138 80
204 -

98 -50
68 -

188-

105 -05

Vemlcheruags -Aktle » .
Oft » Zinsberecbnut.

DeutschcPhönlxFeuer 20%
Frankf .Rückversicher 10%
ErankfurterAUg .Yers . 25%,
Frankona,Riick -mMltv 25%
Mannheimer Versieh . 25%
Providentia . 10%,
Rückversicherung . . . . 20%

2250
185

2150

UL
2250 . -

185 . -
2150 . -

846 . -
947 -

1205 . -
1325 . -

«elkeorten.

K  Frankeastflck «.
.de . Vt.
Dollars ln Gold.
Dukaten.
Englische Sovereigns.
Gold al marco Kilo.
Ganz feines SeheldegoU . .
Oesterr . fl. 8.
Hochhaltiges Silber .. „ ! ! !.’
Russische Importalee.

16

47

29 16 -25

4 -2075
Z 502Ö-432ö „

27 -90

78 -75

Papiers « !«
Seid.

Amerikan . Banknoten .Doll
Französ . Banknoten pr. Fr
Oesterr . Banknoten pr . Kr.

Russ . Bankn . (Berlin ). . . .
.D . S. H. . . 100

81 .45
84 -95

V. K.
21480

L. IC.
214 -80

Priorität » - Obligationen
von Transport - Anstalten.

V. K. L. K.

a) Inländische.
4i/2D.Eb.-Betr .-Ges.Fr .S.n . r .10;
1. .D.Eb.-Ges., Fr . S. I. r . 105. . .
-B/sv.Eh.-Ges^ Fr . S. II . r. 105 . .

99-
94 -50

100 .-

20 .50
57 -75

J26 80
162 -50
181 -85
177 -70

105 -65

4 -1875
81 -35
84 -85

b) Ausländische.
4 Böhm. Nordb. steuerfr .l.G. .
4. . .de_ do. 800
4. . ,do. .Westb.stfr . I.S. 5000
4. . .do. . , .do. . .stfr . 100t
4. . .do. . . .do. . .stfr . LG.
4.Bnschterader stfr . 1. S . . . . . .
4.Donau-Dampf, von 82.
4. do. . . . . . . von 86.
1.Elisabeth steuerfrei I. G. . .
4.Kaiser Ferd . Nordb. v-.871.8 . .
4. do. . .garant .S.
4.Franz Josef 1. S. . . . . . . . . . . .
4.Fünfkircher Bares.
4.Gal , Karl Ludw.
l .Graz-Küllacher stfr . 1. S . .
4,Ka3Chan-0dbg . 1889 stfr_
4. do. 1889-,,.
I . do. 1891.
4Lemb.-Czern .-Jassy stenerpfl.
4. do. do. . . steuerfr,
4.Mährische Grenzbahn v. 1895
4.Oesterr .Lokalb .1.G. 200t
4. do. l .G. lOOO
5.0csterr .Nordw. von 18741.G.
3)/«. .do. .sttr . l .S.
SV«, .do. .neue stfr . 1. 8.
5. . . .do , .Südb . Lomb.stfr .l .G.
1. . . .do. do. stfr . l .G.
ie/ 10. do. do. stfr . l .B.
28/10, do. stfr .l .G.
5. . . .<lo .Ung.Stb. 73/74 stfr .l.G.
5. . . .do.Briin-Rossl872stfr .l.G.
4. . . .do.Staatsb .v .1883 stfr .l.G.
3. . . .do.I .- VIII . Em. stfr . l.G.
3. . . .do. IX. Em.
3. . . . do. v . 1885 stfr . i . G. . . .
3. . . .do .Ergänznngsnctz.
3_ do. v. 1895 stfr . l . G_
i .Pllscn -Prlesen steuerfrei l .S.
3. .Prag -Dux von 1896 stfr . l .G,
3. .Raab -Oedbe .Ebenf .stfr .i-G
4. .Reichenb .-Pard .stfr .l .G. . .
4. .Rudolfsbahn steuerfr .l .S.. .
4. .Salzkammcrgutliahn l .G. . .
5. .Ungar .-Gal .steuerfr .I.S. . .
4. .Vorarlberg steuerfr . .l . S.
2*/ioItal .stl .gar .E .B.Sr.
4. .Ital .Mittelmeer steuerfr .1S.
2</,oLivorucs C., D .u . D./2. . .g.
4. .5. rd .Sek. stfr .garant . lull,
4. .SIcilianische E.-E . von 1889.
Ji/ioSüdltalienische (Merld.). . .
4. .Toskanische Central.
5. .Weststcilianlsche von 1879.

5 .do . von 1880 .
3. .Wilhelm Luxe» iburg IX . . .
3</«Gotthardbahn.
ii/alwang .-Dombr.slx’r . garant.
4. .Koil .-Woron.89 stfr .garant
4. .Kurks - Kiew-Elsenbahn —
4. .Kurks -Ch.-Asow.v. 1889 stfr.
4. ,Moskau-Jarosl .Arch .v. l897
4. .Moskau-Smolcnsk-Eiscnb. . .
4. .Moskau-Wtndau-Ryb.v 1897.
4 . . .do. da . v. 1898.
4 . . .do .Wor .v .1895stfr .gar . .
4. . Orel -Grlasl v . 1889stfr .gar.
H/sPodolische.
3. .Gr .Russ .Eisenbahn - Ges . . .
4. .Russ. SiidosGPr .v, 1897 stfr
4_ do_ do. v . 1901.
4. .Ryäsan -Uralsk stfr .gar . . . .
4 .do . von 1897
4. .Ryblnsk E.-B .steuerfr .gar.
4</«Wladikawk .nb 19» .
4i/aAnatoller-OblIgatlouen l .G
41,» . . . do . Serien
3. TPortug .E.-B.v . 1886. . .2000,
4V«. . . .do . do.
.do . . . von 1889. . . .
3. .5alon .-Const . Jonct.
3 .do . Monastlt l .G
3. .Allgern. Deutsche Kid.
4. .5üddeutsche Eiseno.-Gea. .
31(2.do . do . . ,.
31/aJura -Simplon von 1894_
4. . Schweizer Central v . 1880. .
4. .Ryäsan -Uralsk von 1898. . .8
4. .Wladikawkas V. 1887 stfr . .
4. .Russ .Büdost-Elsond v.1898.
5. .Tehuantepec Eisend . -Anl . .
41/2.do . . . . . . . . do.

100 .35
79 -50
79 -50

91-
91-

92-
91 -80

87 -50

83 -70

83 -60
84 -25

70 -80
50 -75

101 -70
100 -20

83 - -

$0 -70
73 -35

71 -50
7 ”6 70

88 -70

84 -50

69 -15
99 -40
98 -50
64 -85

111 -80
101-

79 -50
90-

85-
86 -
84 -80

92-
91 -80

87 -50

84 -70

83 -60
84 -25

100 -30
79 -20

97 -55
70-
50 -55

101 -70
100 -20

83 -60
72 -85
70 -80
70 -70
73 -50

71 -50
76 -70

88 -60

84 -50
64 -45

69 -10
99 -50
98 -50
64 -90

111 -80

100 -40
79 -50
90 - -

84 -60
85-
85-
84 -80
84 -80
94 - -

85 -50
84 -90
84 -60

90 -20
90 - -
63 -30
36 50

60 -50
74 -30
91 -70

86 -50
99 -30
84 -90
85 -30
85-

86 -
84 -80

84 -60
84 -90
84 -90
84 -80
84 -80
94-

84 -85
85 -15
84 -8-J

90 -20
90 -25
6Z -95
66 -50

55 -05
60 -50
74 -30
91 -15

86 -50
99 -20
85 - -
85 -30
85-

138 -80
203 50

98 -50
67 -40

138-
142 .50

Verzinslich « Lose.
T. L UL

4. .Badische Prämien . RI.
3. .Belgische Cred.-Com.. . .Fr.
5. .Donau-Regulierung _ bst.
31/aGoth .Pr . Pf . II . RI.
3 . .Hamburger von 1866. . .RI.
3. .Holl .Komm. fl.
3i/“K81n-Mlnden. RI
äi/aLlittloh von 1853. Fr
3 . .Madrid . Fr
4. .Meininger Prämien . RI
42/aNeapol (abgestempelt ) . .Le
4. .0 . sterreichervon 60. .bst.
3. .Oldenburger . RI.
5 . . Russische von 1864 . Rbl.
5_ do. . .von 1866a .Kr . .Rbl.
Ji/aRaab-Graz-St . bst
•Ji/2. . ex . .Anr.-Sch . ,
. . .do . .Anrechts -Scheine

184 -40 184 -40

126 -70

115 -50
142-

141 -40

180 .70
127 -20

i.11 -30

126 -70

115 -50
142 -70

141 -40

180 -70
128 -20

112 -
98 -70
31 -10

OBTerslnsllcb « Lese.
t.  L

. . . . II.

. . RI . 2-

. . Fr . 1!

. Le . 15-

augsourgsr.
Braunschwelger . . .
Freiburger.
Genua . . . . . .
Mailänder . Le . 4
. . . .do. Le . I1
Meininger . sfl.
Oesterreicher von 61. . . bfl . 10i
Oesterreicherven 58. . . bfl. 10>
Ostender . Fr . S,'
Rudolls-Stlft . bfl 1
Türken . Frs . 40t
. . .de . . .Ult . Frs . . ,.
Ungarische Staatslose bfl . 10
Venet.laner . Le Sli

202 -50

165 -90

UL
35 -50

39

166

447

70

Wechsel.
Keichsbank -Dlskont 4%

ln Reichsmark.
Amsterdam . . :
Antwerpen-Brüssel .Fr . >
Italien . Lire . !
London . . . . .Lstrl .
Madrid . Pcs . i
New-York . Doll, i
Paris . Fr . i
Schweizer Banlcpl . .Fr . !
St. Petersburg _ S. K. 1
Triest.
wion f‘>*

V. K.
168 .975

80 -875
80 .95

20 .4675

81 -325
81 -30

84 -85 84 -90

rfwndbrlefe
Bodeakredit -Obligation «».

r . L UL

L. K.
168 -975

80 -875
80 -95
20 -465

81 -35
81 -275

31/2 Allg . Rent .-Anst . Stuttgart
31/2 Bay .Vereins -Bank MUnchci
4.Bod.-Cred.-Vereinsb .Nurnbg
4. . . ,do. do. do. .
3</«. .do. do. do. .
4.Bayr .Hyp.-Wcehselb .8 .17-31
4.do . do . . .unverlosbai
8V«. . .do. do.
3*/2. . .do. (unverlosbar ). .
I .Bay.Bod.-Cr.-A.Würzb .8 .7,1!
4. . . .do. do. do. 8 .9,1:
31/2. .do . do . versch . Seriei
4.Berl . Hvp.-Bk.-Pfaudbr . abg
41/2.do . . Serie V-VI.
4. . .do. .Serie VII VIII.
4. . .do . .Serie XIII-X1Vu. 191:

.do .Komm.-Obl . S .I . u .191!
31/2D . Grundkredit .Gotha S .3, ‘
3>/2. .do. .Serie5/8 r. 100— . .
4. . . . do. .Serie 6/7.
4. . . .do . . Serie 16 unkiind. 191'
Si/2. .do. .Serie 11 unkünd .191:
4. . . .do. .Serie 10, 10a, 11,12a.
4_ do . .Serie 13 unkünd . 191.
4_ do. .Serie 14 unkünd . l '.lli
4.Deut .Ilyp.-B. Borl .u . 1903/0'
3V2. . -do. . .do. . .uiiKündb. 190<
i .Franktarter Hyp.-Bank 8. 1
4. . . .do. . Serie 21 unkünd . 192*
4. . . .do. .Serie 18 unkünd . 190:
SV«, .do. .Serie 12, 13 und 15

do. . Serie 20 unkiind .191!

87-
90 -10
96 .90
96 .90
87-
97 50
97 -50
90 ■r  ‘

4.Fr .IIp.-Kr.15,19,21-27,3t, 34-1v
4_ do. Serie 50 unkünd . )92(
3s/4. .do. Serie44 unkünd . 191:
31/2. . do . Serie 28—30 und 32
31/2. . do . Serie 45.
4. Hamb. Hyp.-Bank OS. 141-47'
4. .do.8 .471-540 unkünd .b. 191
4. .do.S .541-610 unkiind .b.191:
3V2do. Sl -190u.301-310unk.bl9l:
är/sMeining.Hyp.-Bank, abgest
4. . ,<lo.Serie 14 unkünd . b .191:
81/2 .do . Serie X . .
4. . Mitleid .Bodenkred .Grelz 2-1
31/2.do _ unkünd . b . 190'
4. .Pfäizlseh8 Hypothek.- Ban)
81/2.do . do . do . .
iV2Pr .B0d.-A.-Bk. 8. IVverl . 11!
i _ do. do. .S. 17 u. 18. .
4_ do. do. . S. 21.
3Vs. .do. do. . S. III -tX abg
4. .Pr .Centr .-Bodenkr .von 189-
t . . .do. v . 1899 nnkünd . 1903.
81/2.do . von 86-89, 94 -9»
31/2 .do . . von 1904 unkünd . 191!
4. .Pr . Hyp.-Aktienbank conv
3Vs. . .do. do.
4. do.von 1904 unkünd . 19p
4. do .von 1905 unkünd . 191'
4. 4o . . Korn, von 1908. . . .
.do . . Kon . von 1909_
4. .Rh . Hyp.-B. Mannh . 1902/0,
4_ do. .unkünd .bis 19128 .9.
4. . . .do. .unkünd .bis 1917.
4. . . .do. .unkünd .bis 1919.
4. . . .do. .unkünd .bis 1921.
3Va.vcrsch .u .S.94 unk . b . 1914
31/2 Kommunal -Obligationen
4_ do. . .
4. .Rh.-Westf. 3, 5, 7,8,9 n. 9a.
4. .do.Serie 10 unkünd . b,191f
4. .do.Serie 11 ur.kiind . b . l91t
4. .do. Serie 12 unkünd . b. 192»
1. .do .Serie 13 unkünd . b . 192:
8V2S.2,4,unk .l904, S .6 nnk.190:,
4.Westd .Boden.Köln, S.VII 19i
31/2. . do . . Serie IV unkünd . 1907
4.He.Grkr .Weimar . 6 nnk . 190!
3Vä. .do. .8. 8-10,unk. 1906/07.
4. .Nass. Landesb . L.V. n . W

. . 20
86 90
93-
93-
83 -

10c '. -
93 60
93 75

l8l 30
85 -
95 -50
96-
85-
95 -50
95 -50
95 -50

84 -25

96 50
95 - -
86 --
96-
94 -
95 -60
88 -50
86 -50
86 -50
94-
95 -50
95 -50
85 - —
86 80
94-
86 -
93 -50
84 -10
97 -30
87 -20

87-
90 . 10
97 -10
97 -10

sin «.
Vollbesablt « ■ ukaktlei.

T. L U  L

87 -20
.60

4. . . , .do. . . .Lit. Y unk. 1917.
33/,. . .do. . . . Llt U.
'Ml?. .. .do. . . . LltF .G. H.K.L
3% . .>. do. . . . Llt.J . .
Ml,. .. .do. . . . Ltt- M. N. P .a . . .
Ml?. ., .do. . . . Llt. Rn . 8.
31)2. ,. .do. . . . Lit. T.
3. . . ., .do. . . . Llt. 0.
4.Hess. Ld.-Hvp.-B. S. 12,13u. 10
4. do. . . . S. 14. 15n . 17.
4. U-Kr.-K. Cassel 8.22 unk . 1914
4. . . do_ Serie23 unk. 1916. . .
4. . .do. . . .Serie24 unk. 1921,. . .
4. . .do. . . . Serie25 unk. 1922. . .
tVs.do. . . .Serie 21 unk. 1917. .

94 -20
94 -60
85-
94 - -
93 -50
84 -40
84 -50
92 -55
84 -25
93 -50
93 -50
95 -40
95 -40
94 -40
94 -20
94-

liz
84 -50
85-
95 -20
94-
94-
94 -25
95-
96 -
84-
94 - —
64-
93 -10
83 -25
99-
99 - -
9b _
91 -50
91 50
91 -50
91 -50
91 -50
88 .-
96 -90
96 -90
96 -25
96 -25
96 -50
96 -70
87-

95-
85-
95 -50
95 -50
95 -50
94 - -
84 25
95 - —
96 -50
95 -
86 -
96-
94-
95 60
88 50
86 -50
86 -50
94-
95 -50
95 50
65 - -
86 -80
94-
66 -
93 -50
84 -10
97 30
87 -50

9A.20
94 -60
85-
94-
93 -50
84 -50
84 -50
92 -55
84 -25
93 -50
93 -50
95 -40
95 -40
94 -40
94 -20
94-
94-
94-
84 -40
65-
95 -20
94 - -
94 - -
94 -25
95-
96 - -

94 - -
84-
93 -10
83 25
99 - -
99 - -
96 - -
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
88 -
9b 90
96 -90
96 25
96 -25
96 -50
96 70
8/ - -

Aktlen von
Indastrie -Uaternehjnnngtea.

T. L !» L
14
10
8

12,8
15
10
7
7

11*
5
3
9
8
8
7
7i/i25
8

50
12
30
30
12
25

h h
U
5
7vs12
7
9
0
4

10
30
6

28
9

16
7

15
12
14
15
15
12
2

14
20
181/2
4
9
6
4
3

rV2
5
0
9
8

10
8
8

28
0

30
14
30
30
12
25

5i/s14
6
8

12
7
9
8
0

10
30
7

28
7

16
7

15
16
14
12
0

12
12
0

14
20
?V215
9
6
i
3

unmminm.
Aschaffenb .Buntpaj-
Aschaffenb. Mosel».
3ad .Zuck.Waghäus .’
Blelst.FaberNtirnbg
Brauerei Blnding . .
Fraukf . Henningen.
Kerapff.
Stern , Oberrad », . .
Parkbrauerei.
Sonne, Speier.
Storch, Speier.
Nürnberg .
Bronzetabr .Schlenc!
Cementw. Heldelben
Fabrik Karlstadt, . .
Chem. Anglo-Gnano.
Bad. Anll. Soda_
Blei Silb. Braubacb . .
D Gold. 811bersch. .
Chem.Fabr .Goldnbef
Farbwerke Höchst . .
Werke Albert.
Ultram -Fabrik_
do.Accum.Fbr Berlin
do.Licht und Kraft . .
do. Cont Nürnberg,
do.Gcsellsch. Allg . . .
do. Lahmeyer.
do. Schuckert.
do. Siemens Halske.
Kupier Heddernheiu
LederNIederrh .Sple»
Leder St. Ingbert . . .
Splcharz , Pr .-Aktiei.
Ludw. Walzmilhle . . .
Masohlnenfab.Kleyei
Armatur Hilpert_
Bielefeld, Dürkopp . .
Faber n. Schleichet
Schnellpr .Frankentl»
Hafenmühle.
Pinselfabr . Nürnberg
Pressh . Spirit . (Bast
WegellnChem.Kuss. .
Zollst -Fabr .Waldho:
Baug. Hoch- u. Tiefb
»io. üitern .St.-Akt . .
Jo . . .do. . .Pr .-Akt . .
Südd. Jmmobl. (40%
Chem.Fbr . Grleshoin
Fabr .-Ver.Mnnnhelu,
Motorfabr. Oberursci
Holzverk. Konstanz
Mainzer Akttcnbiau.
Br. Tivoü Stutt .art.
Br. Werger Worms.
Porz ,u .Btzt .Wessel

262 -50
lb9 - —
116 -30
220 -50
270 . -
186 - -
124 -55
120 --
191-

81-
67-
40 -25

168 - -

227 -50
301 - -
128 -50

261 -20
169 -50
116 -50
219 -
270 - —
166 - -
124 -55
120 .-
191 - —

81-
67-
40 . -

163-

243 -25
129-
145 -50
212 05

189 - -

83 -50

333 -50
,99-308 -

93 -50
296 -
111 -10
270 - -
385 -
214-
170 -50

215 -80
216 -

60 - -
249 -25

154 - -
306 50
170 -50

93 - -
60 - -
54 -50

147 - -
126 -80
117 -50
597 -50

76 -20
615 - -
231 -50
580 -50

227 -50
298 -
128 .50

243.
129 .90
145 . -
212 .05

189 . -
48 . -
82 . -

162 . -
331 .50

99 -
308 . -

93 .50
95 25

^11 -10
269 -50
385 -
214 - -
173 -50

54-
203 -80
204 - -

60 -90
249 -75
305 -
154-
306 - -
170 -50

93 -
60-
51-

7 8 Badische Bank. 12 ? -4 6 Bayer .B.-Cr .-A. W 140 . -
8.5 8.5 Bayer . Handelsbank 149 -80

13V-114 .do . . Hyp.-Wechsc 297 -
Dü. Berllnerfländelsges 151 25
Bi|. 6l/2 Darmstfidter Bank. 116 35

12i/s 121/a Deutsche Bank_ 239 -75
6 6 Effekt .Wechselb— 112 -30
6 6 Vereinsbank. 118 -40

10 1(1 Dis.-Komm.-Ant . . 187 -50
8if. 81/2 Dresdner Bank. 149 -12

10 10 SIsenb .-Rentenb_ 183 80
9 9 Frankfurter Bank . . . 195 -70

10 10 _do . , .Hyp .-Bank 214 -50
8 81/2 . . .do. Hyp .-Kr .-V. 155 -90
9 9 Goth. Grundkr .-Ban 163 - -
8 71/2I.uxemb Intern .Bk.k 147 -50
7 71/2 sietallb .u.Metallg .-G 137 -25
43/, 43/4 Mitteld.Bd.-Kr.Greis
6>h 61/2 Mitteid . Creditbank. 116-
7 6 Nationalbank f . D. . 110 -50

12 12 Nürnb Vereinsbank. 249 - -
8.6 9.8 Oest.-Ungar .Bank. 141 -10
71/2 71/3 Oest. Länderbank . . ,

13.3 I0.fi Oest. Kredit. 191 -10
7 7 Pfälzische Bank— 122 -75
9 9 Pfalz . Hypotheken . 194 - -
8 8 PreussischeBodenkr 150 -80
6.9 8.1 Reichsbank. 138-
7 7 Rhein . Kreditbank . . 126 -80
9 9 Rhein.Hypotheken !)
5 .3 Schaaffh .Bankvereiu 109 -10
Mb ftl/3 Schwarzb . Hyp .-Bk 102 -50
8>/ü 81/2 Südd . Bodenkredit . . 178 -20
71/s 8 Wiener Bankverein .. 129 -50
7 7 Wlirtt . Bankanstalt. 133 -80
6 63/, Württ . Notenbank . . . 116 -20
7 7 Wttrtt Vereinsbank. 132 -90
6 6 Commerz.Disk .-Bk . . 107 . 10

128 . -
140 . -
149 -80
297 -
151 -25
116 -35
239 60
112 -
118 -40
187 -25
149 20
183 -80
195 -70
214 -75
155 -90
163-
147 -50
136 -75

116-
110 -
248 -80
141 -10
123-
191 -25
122 -75
194 -50
150 -60
138 -20
127 - -

108 -90
102 -50
179 -50
129 -50
134 -10
316 -20
132 -8010

Aktlea Inl . Transport -Anstalten.
ULT. L

81/2 Uüb.-Bttcb.-Hamb . . 186 - -
7 Ailg.Dentsch .Kleinb 135-
9 Ulg.Lok.-Strasscnb. 163 75
10 Hamb.-Am.Paketf . . 128 .12
8 Norddeutscher Lloyd 111 -75
61/2 pfrannschw. Landesb.
5 Jasseler Strassenb . . 108-
6 ». Eisenbahn -Betrieb 110 .-
61/2 Züdd.Elsenbahn -Ges. 130-
0 Westd.Eisenbahn . . . — . —

186 . -
135-
164 -10
127 -60
111 .60

108-
110 -
130 . -

Aktlea aasl . Tranoportanatalten.
UL

6 5 Vor. Arader n . Cs. .
T. L

104 -50
6 6 3t .-Anleihe von 94. 87 . —

10i/o 12.8 SuschtheradcrLlt .A
llbs 11.9 .do . Lit.B
!>/« U/s Czakath -Agram. 20 .—
5 0 .do . . .Pr .-Akt
5 5 Fttnfktrchen -Bares.
7 6.87 Lemberg-Czern—
7 7.2 Oest -TJngar. Staats- 151 50
0 0 .do .äüdb .jLoml 18 -75
4 4 Prag -Dux .-Pr .-Akt
51/2 5 _do . . St .-Aktlci
IV, 23/, Raab-Oedenburg . . . 65 -70
5 5 ^tuhlw.-Raab-Graz
3.» 2L Italien. Mittelmecr.
5.5 6.2 .do . . .. d .Ges.Sici
5Jt 5^ . .do. . . Mer., Adr.
6.2 3^ Vestslcllianer.
V 8 Orient-Betriebs— 197-
6 6 Halt. Ohio R . R. . 92 -
5 6 .'ensylvan R . R . . 111 . —
6 51/2 \natalischeEIsenb. 115 -50
6.8 8 üuxemb .Prinz Hem 156 - —

10 11 irazer Trnmwav. 195 . -

L̂:
SO

20 .-

15125
18 -25

65 70

108 .50

197 - -
91 -60

111 . -
116 - -
156 - -
195-

3>/a. . . .do.
4. do. . .
4. de . . . .
4. do. . . .
4. do_

87-
84 -50
83 -50

89 -20

92 -80

90-
97-

90 -20
90 -20

Provtnslal - and Kommanal-
Oblisationen.

T.

1. .Preuss .Rhemprov . E. 20u. 211 97 - —
3Vs. .do. .E . 10, 12/16, 19,24,26 _
3i/2. . 4o. .E . 18.

do. .E. S, 11, 14. .
!!V«Frankfurter Lit. R.
JVs- . . .do. Llt . S. von 188t
31/2. . . . do . Llt . T . von 1891
3V2. . . .do. Llt . U. von 189:/
31/2. . . . do . Lit . V . von 18S>.
3V«. . . .do. Lit . W. von 189t
j . do . von 19U
BVeBaden-Baden von 1898/190»;
SVsHombnrg v. d. H.
SVaKarlsrube von 1902,.
3. do. . . . von 1888.
3. do. . . . von 1896.
s . do. , . , von 1907.
3V«Llmbnrg abgestempelt.
t . .Mainz von 1899.
1_ do. . von 1900.
3V2. .do. . von 1878 nnd 1883.
3V2. .do. . von 1886 und 1888. .
31/2. -do . . abgestempelt von 188
3* . .do. . von 1894.
-Jt/BWlesbadenabgestempelt . .
•?1/2. . . .do. von 1887/1902

. von 1903.

.von 1901 undlOOl

.unk . 1916.

.von 1908 r. 1937

.Serie II.
4. do . Serie IU.
»/ «Worms von 1887/1889.
31/2. . do . . . von 1903.
I_ do . . . von 1901 nnk. 1907
4* Bukarest von 1888.
U/s. . .do_ von 1898.
4. .Lissabon von 1884.
4. do_ 40Or.
3.8 Neapel, staatlich garantier!
3.8. . .do . . kl.

94 -50
94 -50

87 -65

88-
87-
94 -50

73 20

95 -20
96 -20

UL
97 . -
87 . -
84 -50
83 -50

89 -20

92 -80

8:90

90 -20
90 -20

94 -50
94 -50
87 -20

87 -65

94 -50

73 -20

95 -20
95 20

Wiener Börse.
Wien , 26 Mai.

Kredit -Aktien.
Umoupank.
Ungarische Kreditbank.
Wiener Bankverein.
Länderbank . .
Türkische Lose.
Alpine.
Staatsbahn . . .
Lombarden .
Türkische Tabak .

606 -50
576 -25
790 -75
508 -75
490 -25
218 -75
805 -25
692 -50

94 -25
428 -25

604 -21
576 -51
787 25
508 -25
490 - -
218 -50
799 -
690 -50

86 -50
425 -50

schwach

Londoner Börse.

Englische Consols. .
Canada Pacific . . . .
Baltimore. .
Rio Tlnto.
Union. .
Steels . .
De Beer«. . . . .
Modderfont : .

London , 26 - Mai.
74 -50

199 -75
94 75
69 -12

161 -37
64 -37
16 -56
12 -46

74 -56
199 62

94 -12
69 -50

161 -50
64 -25
16 -56
12 -52

Auswärtige Börse®*
Berliner Bör **

Berlin . - TclcgraphBcho
Deutsche Fonds . — 26 »-4

Hi

41/2.Reichsanleihe abgestempett . -
3. de. .
Si/s.Preussü.
t . l .do. .

Hoi

Ausländische Fonds.
. . .Argentinier . .
t . do _ TM
Buenos Aires . .
VI,  Griechen consol. Goldrente . . ••••
3% Italiener . .
41/2 Japaner . . . . "
5. . Mexikaner Anleihe . .
L . Oesterrelchlsche Goldrente.
(i/t . do. SHberrente . . . —
3. .Portugiesische Staatsr ente ^ . •--•4. .Rumänische Anleihe von 188»
t . do. von 1898--'
t . do . . . . ton 1905. --
4. . 5. rbische Rente . .
. . .Türken (auf.) .
Türkenlose.
4. .Ungarische Goldrente
. . .PrlvatdtskTBt . .

ElseubnJiu -Aktien. - 26-

Oesterrelchlsche Staetsbahn.
Lombarden . . .
Mittelmeer.
Prinz Heinrichbahn.
Canada Pacific Eisenbahn. ..

Bank -Aktien . — 26-
oesterrelchlsche . .
Berliner Handelsgesellschaft . . . •••••
Darmstädler Bank
Deutsche Bank.
Dlsconto Commandlt . .
Dresdner Bank . . . .
N«tlonalbank für Deutschland.
Hamburger Commerzbank.
Mitteldeutsche Kreditbank . .
Mittelrheinische Kreditbank . . . . . .
Pfälzische Bank . - -
Reichsbank.

Industrie -Werte . — 26
14
30
18
10
12
0
8-/2
0

Allgem. Elektrizitäts -Aktie» . •■
Chemische Albert . .
Phönix-Bergwerks -Aktien.
Rheinische Stahlwerke.
Rlebeck Montan . .
Wittener Stahlrühren . . . .
-rosse Berliner Strassenbenn.

»■Jlederwaldbabnen.

10
4

13
12
11
20
8

40
10
18
18
11
14
0
0
0
61/2
6

16
12
10%
10
8

25 - Mai.
Eschweiler Bergwerk • • • • %" *
OberschL Elsenbahn -BedatI—
Oberschl . Elsen-Industrle . . . •
Berliner Elektrische Werke . . •
Gelswelder Elsen . - - -Al'
Gesellseh. f. eL Untern . Bern» -
Hallesche Maschinen . . . • • *• *
Küln-Musen, . . .
Köln-Neuessen.
Königsborn Bergwerk.
Ludwig Löwe. . . • • • • • *
Mülheimer Bergwerk . . . . *»• *
Orensteln ÄKoppel . . . «*• • • *
Rhein-Nass an . Vf'n *.
Rheinische Metallwaren V.n-
Schöfferhof-Branerel . .
Siemens Elektr . Betrieb . . • • •
Stadtberger Hütte . . . . • •• • *
Stettiner Vulkan . . . . . . - -11»
Vereinigte Stahlw . T. d. ZJT«“
Westfälische Draht *
Westfälische Stahlwerke . -
Union chemische Stettin • . ** •

26 . Mal.
Bochumer Gnsstam . . . - ---/'
Deutsch-Luxemburg Bergw.. -.
Laurahütte . ,
Gelsenkirchen . . . . . . . » • . .
Harpener . .

New -Yorker
New -York , 26 - M»1- 5 ^ &

Geld aaf za stunden . .
.do . . letztes Darlehen
SUber-Bulllon . . • - . . .
Atch. Topeka u.Santa Fe Share-
Baltimore Ohio . .
Canada Paclfio Shares . . . • • •:
Chicago Milwaukee und St. F»u

Denver und Rio Grande comm
Erle . .
. . do. . fst prefered . .
Illinois Zentral Sharee . • • • .
Louisvllle und NashvlUe Share-
Miss. Kansas L Texax comm.• ■
.do . do. . . . p« fere
Missouri Pacific comm.
New-York Zentralbahn . . - • ■
Norfolk und Western eom®~
Northern Pacific comm
Reading comm. . • • V *.
Rock Island Comp, freieren
Southern Pacific . *
. . .de . . . Railway comm-
.üdo . ü . . -do. . .prefered
Unlon-Pactflc comm
.do . prefered . . .
Wabash prefered.
Amalgamated Copper.
Anaconda Copi>er.
General -Electric
United States Steel Com

Niew -Fork , 25-
Knnee Bio «r . »
. . .do. . April.
. . .do . . Mal . 1
Welzen Nr. 2 red. leke ;
. . .de . . Mal ». m . . —
. ».do. . Juli . . . . . . • • • ***
. . .de . . September
Mals loko Nr. 2. .
. do . . September . . . • • ♦il
Elsen Nr. 1 niedrigster r ? ,
. . . ,d». . . . höchsterFff » *
Bessemer Stahl
Stahlschienen,
Kupfer . ~

ChicoS 0,2 ®' 0,l, ‘

.
Weizen Mai.
. . do . . .Jnll.
. . do . . .September
Mals Mat
. .do .Jull . . .
Hafer Mat . .

.

Alle Drucksachen
liefert umgehend die Buchdruckerei de

für Bankgeschäfte in sauberer Ausfüb̂ ii.
Wiesbadener Verlaas - Anstait G. m. b. H., Nicolas ®̂

ft«

8eft

»«h-

>81,
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